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In der Kattowitzer „Polonia“, dem ober⸗ 
ſchleſiſchen Organe des Abg. Korfanty, finden 
wir in der Ausgabe vom 4. d. M. einen be⸗ 
merkenswerten Artikel, der die Stellung der 
jüdiſchen Sejmfraktion behandelt und 
den wir im Wortlaut bringen, damit auch unſere 
Leſer die Anſicht eines Polen über den größten 
Klub der völkiſchen Minderheiten im Seim 
kennen lernen. Wir vermuten wohl nicht mit 
Unrecht, daß Herr Korfanty nur deshalb der 
jetzigen Leitung des Jüdiſchen Klubs reiches Lob 
ſpendet, weil er mit Hilfe der ſonſt gerade 
im Lager der Chriſtlichen Demokratie nicht 
gerade beliebten Juden ſein geplantes Ka⸗ 
binett der Mitte“ errichten will. Daher 
der Hinweis auf den Gegenſatz zur Regierung 
Grabski, der trotz des Einverſtändniſſes mit den 
Grundzügen der polniſchen Staatspolitik feſt⸗ 
zuſtellen ſei. Herr Korfanty iſt ſehr wandlungs⸗ 
fähig, was nicht immer ein Fehler zu ſein 
braucht. Daß die Freundſchaftserklärung gegen⸗ 
über dem Jüdiſchen Klub aber eine Abkehr vom 
„Rozwoj“ und ein vermehrtes Verſtändnis für 

5 die jüdiſchen Forderungen bedeutet, möchten 
wir billig bezweifeln. Man will, wie dies ſeit 
undenklichen Zeiten auch von antiſemitiſchen 


Polen beliebt wurde, mit den Juden (vor allem 
den galiziſchen) 
machen. 


ein 


„gutes Geſchäft“ 
Weiter nichts! 15 


En 

een 

4 d um man 

Ye rungen vom ſachlichen Standpunkte aus 
erfen kann. 3 Ei 

Aus dem Wahlkampfe find die Juden mit großen Er⸗ 


durch die für fie durch die Wahlarithmethik nachteiligen 
Folgen ihrer Zerſtreuung unſchädlich zu machen, ſondern 
auch im Mandatenhandel ſich den bedeutendſten Gewinn zu 
chern. Dank dieſer Umſtände und dank ihrer Raſſenſolida⸗ 
rität waren ſie in der Lage, auf der Liſte 16 in Kongreßpolen 
Abgeordnete zu erhalten, anſtatt 11, die den völkiſchen 
Plinderheiten im Verhältnis zur Bevölkerungsziffer ge⸗ 
ühren würden (das ſtimmt allerdings nicht! D. Red.), wobei 
e in Oſtgalizien, die teilweiſe Wahlenthaltung der 
uthenen ausnützend, ausſchließlich für ſich ſogar 9 Mau⸗ 
date mehr herausfiſchten, als ihnen nach der Bevölkerungs⸗ 
zahl zufallen ſollten. 
5 ie Einigkeit während der Wahlhandlung und die auf 
dieſem Wege erzielten Erfolge bedeuten jedoch noch nicht, 
1105 die jüdiſche Fraktion ſich als ein geſchloſſenes Ganzes 
* bezug auf politiſche und ſoziale Anſchauungen darſtellt 
9 bedingt auch noch nicht, daß die politiſche Linie und 
aktik dieſer Gruppe eine einheitliche wäre. m 
zegenteil, der jüdiſche Klub ſtellt ſich in dieſer Hinſicht als 
m Moſaikgebilde dar, bei dem in verſchiedenen Lagen mit 
übe eine Spaltung verhütet werden konnte. Mit welchen 
Führer Schwierigkeiten auf dieſem Gebiete die jüdiſchen 
Führer zu kämpfen haben, beſtätigt am beſten die Zuſammen⸗ 
ung des Klubs. Dieſer ſetzt ſich eigentlich aus mehreren 
ruppen zuſammen, von denen die größte in eine Reihe 
non Untergruppen zerfällt. Der Klub beſteht aus folgenden 
Gruppen: 
51 1. die Gruppe jüdiſcher Abgeordneter des Volks rats, 
„die zählt 13 Abgeordnete und umfaßt ausſchließlich Abge⸗ 
a beönste des früheren ruſſiſchen Teilgebietes. Dieſe Gruppe 
eſteht aus folgenden Untergruppen: 
a) Zioniſtiſche Partei, 
b) Zioniſtiſch⸗orthodoxe (Mizra 
o) Zioniſtiſche Arbeitspartei 
fosialiften“, 
d) Sozialiſtiſche Partei, 
e) Parteiloſe. 
i 2. Die „Jüdiſche Vereinigung der Abgeordneten 
1 ia! iziens“ bildet einen weiteren, ebenfalls zahl⸗ 
eichen Klub (15 Abgeordnete). 
3. Die dritte Gruppe bilden die Abgeordneten der 


chi), 
(Hitachduth) „Halb⸗ 


diſch⸗ orthodoxen Organiſation „Schlojmel Emunej 


1 
Ifrael“ (5 Abgeordnete), und ſchließlich 
de 4. die Gruppe der Abgeordneten der Zentrale der 
Abeinigten Kaufleute, vertreten durch einen redeluſtigen 
477 5 Au unge 1 Namen ee Wücllert. 
1 en obigen Ausführungen iſt erſichtlich, daß im 
den Klub die Zioniſten ein gewaltiges 
40 ergewicht haben, wobei die ſogenannten reinen Ortho⸗ 
er die den Aſſimilanten am nächſten ſtehen und die der 
95 lle der jüdiſchen Wähler aus dem jetzigen Sejm heraus⸗ 
egt hat, kaum ein geringes Gegengewicht von fünf Stim⸗ 
f 3 bilden. Trotz dieſer gewaltigen Übermacht einer 
wfalen Richtung, d. i. der Zioniſten iſt der füdiſche Klub, 
5 wir bereits erwähnt haben, nicht auf einen Ton ge⸗ 
‚mm Einen beſonderen Einfluß hat der Mißton, der 


Fee heilen den galiziſchen und kongreßpolniſchen Zioniſten be⸗ 


In den erſten zwei Jahren unſeres gegenwärtigen 
„Seins lag die poltiſche Führung des illdiſchen Klubs in 
gen Händen der kongreßpolniſchen Zioniften,. die um einen 
. 1555 Himmel niedriger ſtanden in politiſcher und parla⸗ 
Ze tariſcher Schulung als die galtziſchen Zioniſten. Dieſen 
Zeitabſchnitt charakteriſterte das Beſtreben zur weiteren Er⸗ 


Bromberg, 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 
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haltung der antiſtaatlichen Vereinigung, wie es die Grün 
dung des Minderheitenblocks darſtellte (21 D. R.) 
und in weiterer Folge die Negierung jeglicher polniſcher 
Staatserforderniiſſe. Dieſe Politik brachte weder dem jüdi⸗ 
ſchen Klub noch den jüdiſchen Maſſen irgendwelchen Nutzen. 
Der polniſche Staat betrat entſchieden den Weg der inneren 
Konſolidierung und führte die Sanierung ſeiner Finanzen 
ohne Mitwirkung ja ſogar gegen die Beſtrebungen und Hoff⸗ 
nungen der Juden durch. Dieſer Zuſtand beſtätigte den 
Bankrott der urſprünglichen Politik des jüdiſchen Klubs und 
bewirkte, daß der Schwerpunkt der jüdiſchen Politik ſich 
immer mehr auf die Seite der galiziſchen Zioniſten 
zu verſchieben begann. Der größere Teil des jüdiſchen 
Klubs beſchloß den Standpunkt der Verneinung des Staats 
aufzugeben und ſich nur auf die Oppoſition gegen die Regie⸗ 
rung zu beſchränken und zugleich die aufreizenden Auftritte 
zu vermeiden. Dies bedeutete zugleich den Übergang von 
. Fee Oppoſitionspolitik Konzeſſions⸗ 
politik. 0 
Gegenwärtig ſind wir Zeugen der Anpaſſung dieſer 
neuen Taktik, wie auf dem Terrain des Sejm, jo auch auf 
dem ausländiſchen Forum. Auf der letzten Tagung der 
Internationalen parlamentariſchen Union 
gehörten die jüdiſchen Were trotzdem es Zioniſten 
waren, nicht nur der polniſchen Delegation an, ſondern ſie 
bewahrten dieſer gegenüber auch eine vollkommene Voyali- 
tät. Während des letzten polniſch⸗Danziger Konfliktes 
konnte man aus der jüdiſchen Preſſe eine gewiſſe „Schaden⸗ 
freude“ herausfühlen. Aber ſchon einige, Zeit ſpäter, als 
es ſich um die Kundgebung im Sejm gegen die Abwehr der 
deutſchen Anſchläge auf unſere Weſtgrenzen handelte, 
ſtimmte der jüdiſche Klub, der einzige von unſeren 
völkiſchen Minderheiten, ſolidariſch mit allen pol⸗ 
niſchen Fraktionen. Während der letzten Abſtim⸗ 
mung über das Konkordat unterſtützten die Juden trotz 
des Druckes und der Drohungen von ſeiten der Linken 
nicht dieſe, ſondern ſie enthielten ſich der Abſtim⸗ 
mung. Dagegen wurde der Kampf gegen die Regierung 
Grabskis aufgenommen, weil dieſer „ſyſtematiſch die Forde⸗ 
rungen der jüdiſchen Bevölkerung ianoriert“. Im Sinne 
dieſer Taktik ſtimmt der jüdiſche Klub in der Budget⸗ 
kommiſſion fortwährend gegen alle Poſitionen, welche den 


Klub 
Ya auten ‚Bitdaet- 


zugleich ein Jus⸗ 
ellen; allpoluiſchen 


zur 


ſchlüff 


Zioni areſſes“, der anf 
zwar ) abſich 

aller in Polen tätigen zioniſtiſchen Gruppen führte, wohl 

aber die oben angezeigte politiſche Linie gegenüber der Re⸗ 

gierung akzeptierte. 

So ſtellt ſich die jüdiſche Politik in unſerem Sejm dar. 
mieus.“ 


— EErnreneen. 


Die Fortſetzung der deutſch⸗ruſſiſchen 
Wirtſchaſtsverhandlungen in Er eh. 


DE. Berlin, 21. April. Während der in den deutſch⸗ 
ruſſiſchen Wirtſchaftsverhandlungen eingetretenen plaumäßi⸗ 
gen Oſterpauſe werden, wie der Oſt⸗Expreß von unterrich⸗ 
teter Seite erfährt, die bisherigen Ergebniſſe von den zu⸗ 
ſtändigen deutſchen Reſſorts daraufhin geprüft, ob ſie eine 
Fortſetzung der Verhandlungen über den Geſamtkomplex 
der ſchwebenden Fragen rechtfertigen oder ob eine Möglich⸗ 
keit beſteht, wenigſtens die bisherigen Ergebniſſe in irgend⸗ 
einer Form vertraglich feſtzulegen. Eine beſondere Schwie⸗ 
rigkeit beſteht in der Frage, ob die Verhandlungen ges 
gebenenfalls in Moskau oder in Berlin fortzuſetzen wären. 
Während bei der geringen Selbſtändiakeit der ruſſiſchen 
Unterhändler, die fortgeſetzt auf Rückfragen bei den ent⸗ 
ſcheidenden Inſtanzen angewieſen find. eine ſchnellere Ab⸗ 
wickelung der Verhandlungen für Moskau zu ſprechen 
ſcheint, entſtehen doch große Unzulänalichfeiten durch die 
dauernde Abweſenheit maßgebender deutſcher Reſſortvertreter 
von Berlin. Dabei iſt zu berückſichtigen. daß es in wich⸗ 
tigen Fragen noch immer nicht gelungen iſt, die Brücke von 
dem deutſchen Wirtſchaftsleben zu dem ſtarren auf dem 
Außenhandelsmonopol beruhenden Syſtem Rußlands zu 
ſchlagen. 5 1 4 x 

Als in der Hauptſache abgeſchloſſen können 
folgende Abkommen gelten: das Konſularabkommen, das 
Rochtshilfeabkommen, das Nachlaßabkommen, das Nieder⸗ 
laſſunosabkommen und das Seeſchiffahrtsabkͤmmen. Doch 
gibt es in dieſen Verhandlungen — wie z. B. im Nieder⸗ 
laſſunagsabkommen — noch einzelne wichtige Punkte. in denen 
keine Einigkeit erreicht worden iſt. Die mährend der Oſter⸗ 
nauſe in Moskau verbliebenen deutſchen Delegierten Wirkl. 
Legationsrat Martius und Legationsrat Struve ſetzen dort 
die Verhandlungen über das Schiedsgerichtsverfahren, den 
gewerblichen Rechtsſchutz und das Eiſenbahnabkommen fort. 
In der Schwebe ſind ferner noch die Verhandlungen über 
das Wirtſchaftsabkommen, die Binnenſchiffahrt, das Verſiche⸗ 
runasweſen und das Übernahmeabkommen. Letzteres ſoll 
die Beſtimmungen über die freiwillige Repatriierung der in 
Deutſchland weilenden Ruſſen (Staatenloſenſ und der viel 
weniger zahlreichen in Rußland weilenden Deutſchen 
bringen. — Außerdem gibt es noch mehrere wichtige Ver⸗ 
handlungsgegenſtände, über die die offiziellen Verhandlun⸗ 
gen noch nicht eröffnet worden ſind. Hierher gehört z. B. 
die Frage der Beſteuerung der deutſchen Unternehmungen 
und Kaufleute in Rußland. Über die für Perſien, Afaha⸗ 
niſtan u. a. Grenzländer Rußlands wichtige Tranſit⸗ 
frage iſt ebenfalls noch keine Einigung erzielt worden. 
Ebenſo haben die Verhandlungen über eine etwas freiere 
mirtſchaftliche Betätigung der deutſchen Kaufleute im Rahmen 
des Außenhandelsmonovols mit größerer Möolichkeit der 
Offertenabgabe bisher kein befriedigendes Ergebnis gebracht. 

Für einzelne andere wichtige Wirtſchaftsfragen dürfte 
dagegen eine Löſung ſchon einigermaßen geſichert ſein. Hier 
wäre vor allen Dingen die Frage des Rechtsſchutzes, 
insbeſondere die der „Wirtſchaftsſpionage“ (Art. 58 und 66 
des ruſſiſchen Strafgeſetzbuches), zu nennen. An zuſtändiger 
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deutſcher Stelle iſt man der Anſicht, daß dieſe Fragen und 
im beſonderen auch die Stellung der Deutſchen zur G. P. U. 
und der Modus von Verhaftungen und Hausſuchungen in 
bezug auf Deutſche im Konſularabkommen vorausſichtlich in 
befriedigender Weiſe erledigt werden könnten. ; 
Im übrigen iſt wenig Ausſicht vorhanden, andere ſchwere 
Hinderniſſe für eine normale Entwicklung der deutſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Wirtſchaftsbeziehungen zu beſeitigen, die in den Aus⸗ 
wirkungen des Außenhandelsmonopols liegen. Die 
Ruſſen betonen nach wie vor, daß eine Breſche in das 
Außenhandelsmonopol geſchlagen werden würde, wenn man 


Sicherungen gegen eine politiſche Handhabung des ruſſiſchen 


Außenhandels und gegen die Unſicherheit im Umfange des 
Abſatzes einführen wollte. f 5 

Was die ruſſiſchen Forderungen anbelangt, ſo 
iſt feſtzuſtellen, daß die für die Ruſſen wichtigen Fragen 
in bezug auf die Getreidezölle und die Vieheinfuhr nach 
Deutſchland (Viehſeuchenkonvention) ſchwer zu erfüllen ſind. 
Was dagegen die Sowjethandelsvertretung in Deutſchland 
anlangt, ſo würden ſich die Ruſſen vorausſichtlich mit der 
Aufrechterhaltung des beſtehenden Zuſtandes begnügen und 
auf ihre Erweiterungspläne verzichten. ur 3 

Sollte ſich die Möglichkeit bieten, das geſamte Vextrags⸗ 
werk in der einen oder anderen Form zum Abſchluß zu 
bringen, ſo iſt ein kurzfriſtiger Vertrag ins Auge gefaßt, 
— — mit automatiſcher Verlängerung, falls keine Kündigung 
erfolgt. N e 


Ne Aufwertung in deutſchland. 0 


Wichtige Abänderungen der Regierungs vorlage 
durch den Reichsrat. f 


Der Reichsrat beſchäftigte ſich geſtern mit der Auf: 
wertungsfrage. Wie die „D. Allg. Ztg.“ hört, wird der 
Reichsrat aller Wahrſcheinlichkeit nach entſcheidende Ande⸗ 
rungen an der Regierungsvorlage vornehmen. e 

Die Aufwertung der Hypotheken von 15 auf 25 Pro⸗ 
zent hat der Reichsrat dem Vernehmen nach nämlich nicht 
gebilligt. Er will nur auf 20 Prozent aufge⸗ 
wertet wiſſen. Es ſollen indeſſen entgegen den Grunde 
ſätzen der Regierungsvorlage die ganzen 20 Prozent hin⸗ 
ſichtlich des Ranges, der Verzinſung und der 9 älligkeit 
gléichgeſtellt werden. Die ganzen 20 Prozent wären alle 


mit 4 Prozant und vom ee 1928 
1 


Auch die bekannte Rückwirkung bezüglich Thom 
zurücl gezahlter Hypotheken findet Billigung 
beim Reichsrat. Es beſteht ſogar die Neigung, a A 
zwar bis zum 30. Juni 1922. Dieſe Entſcheidung iſt zur 
Stunde noch nicht gefallen. N 

Vertreter Süddeutſchlands forderten eine Erhöhung der 
Aufwertung für Induſtrie ⸗ Obligationen. über 
den Satz von 15 Prozent hinaus. Dieſe Vorſchläge ſollen f 
indeſſen abgelehnt worden ſein. Zweifelhaft war auch die 


Frage der Aufwertung von Bankguthaben. Dieſe 


ließ man fallen. 


Was die Aufwertung der 5 ffe ntliden An leihen 


anbelangt, fo hält auch der Reichsrat daran ſeſt, daß Alt⸗ 


und Neubeſitz zu differenzieren sind. Wenig 7 
Neigung beſtand im Reichsrat für die Prämienausloſung. 
Ausloſungen ſollen vielmehr nach dem Willen der Mehr⸗ 
heit des Reichsrates zum Nennbetrag der neuen Ablöſungs⸗ 


anleihen ſtattfinden. 
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Eine Gegenregierung in Bulgarien. 
ö über 60 000 Perſonen verhaftet. 
Bukareſt, 21. April. Trotz ſtrengſter Zenſur in Sofia 
liegen authentiſche Nachrichten vor, wonach in Bulgarien ein 
Terrorſyſtem ſich entwickelt habe, das alle oppoſitionellen 
Elemente durch ſchreckliche Gewaltmaßnahmen 
Es ſollen bereits mehr als 60000 Per⸗ 
ſonen verhaftet worden ſein. Bei den Kämpfen in 
den letzten Tagen ſind ungefähr 500 Perſonenget 5 , 
worden. Die oppoſitionellen Elemente bei den Truppen 
find im Wachſen begriffen. f „ 
Bukareſt, 21. April. Nachrichten aus Bulgarien zufolge 


hat ſich eine Gegen regierung in Warna konſti⸗ 
tuiert. Der Miniſterpräſident dieſer Regierung tft der Abe, RN 


“N 
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geordnete der Bauernpartei Ru ſt ow. Die Gegenregierung 0 
hat durch Verteilung von Flugzetteln in Sofia und allen 
größeren Provinzſtädten Bulgariens die Konſtitutionierung 
bekannt gegeben. Ruſtow hat den Kampf gegen die Zankow⸗ 
Regierung angekündigt. Die Gegenregierung ſetzte ſich mit 
den bulgariſchen Emigrautentruppen in Verbindung. Se 
verfügt bereits über zahlreiche militäriſche Formationen. 
Nach weiteren Meldungen aus Sofia wurden durch die 
Unterſuchung die Fäden der ganzen antiſtaatlichen Ver⸗ 
ſchwörung im Zuſammenhange mit dem Anſchlag in der in 
Kathedrale entdeckt. Es handelte ſich um die Befeitigumg 
des Königs und der ganzen Regierung, die 
Heraufbeſchwörung einer allgemeinen An⸗ 
archie im Lande, eines Bruderkrieges und die Beſetzung 
Bulgariens burch jugoſlawiſches Militär, um dem Kom⸗ 
munismus den Weg auf der ganzen Balkanhalbinſel zu 
ebnen. Die Teilnehmer an dem Anſchlag hatten ihre Flucht 
nach Rußland bis in alle Einzelheiten vorbereitet. \ 
Dienstag Nachmittag fand eine Sitzung der 
Sobranje ſtatt. Nach Eröffnung der Sitzung erſchienen 
die Miniſter im Sitzungsſaale. Nach dem Präfidenten der 
Sobranje, der in ſeiner Anſprache darauf hinwies, daß das 
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in der Kathedrale verübte Attentat beiſpiellos in der Ge⸗ 


ſchichte aller Zeiten daſtehe, ergriff Miniſterpräſident 
Zankow das Wort, der, wiewohl verwundet, es ſich nicht 
hatte nehmen laſſen, an der Sitzung teilzunehmen. Ich habe, 
ſagte er, die traurige Pflicht, über den furchtbaren Vorfall 
Bericht zu erſtatten, deſſen Schauplatz Sofia war. Ich ſchäme 1 

B 15 


die Feinde Bulgariens mit einem Maſſenmorde. 


aber ſehr zurückhaltend ſei. 


mich, daß in Bulgarien ein derart ſchändliches Verbrechen 
verübt werden konnte, und daß Bulgarien ſich durch Feinde 
zu einem ſolchen Attentat hat hinreißen laſſen. 140 Per⸗ 
ſonen fanden in der Kathedrale den Tod. Wir 
müſſen jedoch Gott danken, daß Bulgarien unverſehrt iſt. 
14 Generale wurden durch feindliche Kugeln 
getötet. Bei dieſen Worten erhoben ſich die Abgeord⸗ 
neten und ehrten das Gedenken der Generale. In be⸗ 
wegten Worten hob Zankow weiter hervor, daß die Regie⸗ 
rung den guten Willen einer verſöhnlichen Aktion gehabt 
hätte, doch dieſer gute Wille wurde mit einem ſo ſchändlichen 
Anſchlag beantwortet. Auf die fünfte Amneſtie e 

n Bul- 
garien ſollte es gegenwärtig keine anderen Parteien geben, 
ſondern nur eine Partei zur Rettung des Vaterlandes. 
Heute hat die Armee die Macht. Die Armee war nicht 
parteiiſch, ſie war ſtets idealiſtiſch. Ich bitte das Parlament 
um eſtätigung der Verhängung des Belagerungs⸗ 
zuſtandes. 

Der Kriegsminiſter erſtattete im Anſchluß hieran Bericht 
über die Ergebniſſe der Unterſuchung über das Attentat in 
der Kathedrale. Großen Eindruck machte die Rede des Vor⸗ 
ſitzenden der demokratiſchen Partei, Malinow, der betonte, 
daß ſo, wie während des Krieges auch jetzt alle willigen 
Söhne des Vaterlandes ſich die Haud reichen ſollten, um 
das Land vor den Feinden zu verteidigen. Unter ſtürmi⸗ 
ſchem Beifall der ganzen Kammer trat der Miniſterpräſident 
auf Malinow zu und reichte ihm die Hand. Der Führer der 
Sozialiſten, Janko Sakarom, erklärte, daß, wenngleich ſeine 
Partei die Maßuahmen der Regierung gutheiße, fie jedoch 
nicht für das Geſetz ſtimmen könne, da ſie grundſätzlich gegen 
die Einführung des Belagerungszuſtandes ſei. Zwei Redner 
der Agrarpartei verurteilten ebenfalls in ſcharfer Weiſe die 
terroriſtiſche Aktion und erklärten, daß ſie für den Regie⸗ 
rungsantrag ſtimmen würden. Hierauf wurde das Geſetz 

ber den Belagerungszuſtand faſt einſtimmig in erſter 
Leſung angenommen. 

Wie aus Paris gemeldet wird, iſt die Botſchafter⸗ 
konferenz dem Erſuchen Bulgariens auf Vergrößerung 
der Heeresſtärke um 7000 Mann beigetreten. Dieſe Ges 
nehmigung iſt jedoch nur vorübergehend und verliert mit 
dem 31. Mai ihre Gültigkeit. 

Weiter wird aus Sofia gemeldet, daß Miniſterpräſident 
Zankow in einer Unterredung mit dem Korreſpondenten 
des „Matin“ feſtſtellte, daß im Kampf gegen die kommuni⸗ 
ſtiſche Verſchwörung Bulgarien und Rumänien 
große Dienſte geleiſtet hätten. Bulgarien, ſagte der 
Miniſterpräſident, kann nicht allein mit der Initiative her⸗ 
vortreten, würde aber gern an einer allgemeinen Balkan⸗ 
konferenz teilnehmen, die den Kampf gegen den Bolſchewis⸗ 
mus zum Zwecke hätte. 

Einer Meldung aus Berlin zufolge wurden die ver⸗ 
hafteten bulgariſchen Studenten wieder auf freien Fuß 
geſetzt. Ein Teil von ihnen wurde aus den Grenzen des 


Deutſchen Reiches ausgewieſen. 


der Beneſch⸗Beſuch in Warſchau. 


Fixierung des Textes des polniſch⸗tſchechiſchen 
Abkommens. 


Warſchau, 23. April. PAT. Am geſtrigen Tage ſetzte 
Miniſter Beneſch die Konferenz mit dem polniſchen Außen⸗ 
miniſter fort. Der Teyt des Abkommens wurde 
endgültig feſtgelegt. Nach der Konferenz begab ſich 


Beneſch nach Wilan ow, wo er den Palaſt beſichtigte und 


ſich nach ſeiner Geſchichte erkundigte. Nach ſeiner Rückkehr 
legte Beneſch, der ſich in Begleitung ber Mitglieder der 
tſchechiſchen Geſandtſchaft und der Vertreter der polniſchen 
Behörden befand, im Namen ſeiner Regierung auf dem 
Grabſtein des „unbekannten Soldaten“ einen Kranz 
nieder. Nachmittags begab ſich Beneſch in den Sejm, 
wo er von der diplomatiſchen Loge aus den Beratungen 
zuhörte. In der tſchechiſchen Geſandtſchaft konferierte er 
hierauf mit Vertretern der polniſchen und der Auslands⸗ 
preſſe. An die polniſchen Preſſevertreter hielt er in 


tſchechiſcher Sprache eine kurze Rede, in welcher er 


auf die Notwendigkeit der Zuſammenarbeit 


beider Länder auf wirtſchaftlichem und polia 


ſchem Gebiet hinwies. Abends empfing Beneſch in der 


kaufmänniſchen Reſſource Vertreter polniſcher Wirtſchafts⸗ 


kreiſe. 
* 


In politiſchen Kreiſen Warſchaus hat man den Eindruck, 
daß Beneſch mit Lobpreiſungen der wirtſchaft⸗ 
lich⸗kulturellen Annäherung der beiden Völker 
ſehr freigiebig, hinſichtlich der politiſchen Bindungen 
K Befriedigung herrſcht über das 
Eintreten für das Genfer Protokoll. Es iſt aufgefallen, daß 
die in die Rede Skrzynskis eingeflochtenen Ausfälle gegen 
die „brutale Gewalt“, die unſere Kultur erſticken wollte, 


in Beneſchs Antwortrede keinen Widerhall fand. 


> 


Der abgeſchlagene 


Die Warſchauer Preſſe meint, daß der Beſuch neben 
einer wirtſchaftlichen Verſtändigung zunächſt nur den Boden 
für eine „gefühlsmäßige Allianz“ vorbereiten ſolle. 
Abgeſehen von dem Schiedsgerichtsvertrag blieben alle poli⸗ 
tiſchen Abmachungen der Zukunft überlaſſen: Die Pläne 
Deutſchlands ſeien übrigens für die Tſchechoſlowakei 
bedrohlicher als für Polen. Denn es ſei nur natürlich, daß 
der Anſchluß Oſterreichs an das Reich, durch ſtarke 
idealiſtiſche Strömungen in der öſterreichiſchen Bevölkerung 
getragen, weit eher zur Debatte geſtellt werden könnte als 
eine Reviſion der weſtpolniſchen Grenzen. 


Vertrauensvotum für Bainlene! 
Sturm auf Caillaux. — Briand für eine 
friedliche Außenpolitik. 


Nach zehnſtündiger erbitterter Redeſchlacht, an der ſich 
auch Briand und Caillaux beteiligten, wurde dem Kabinett 
Painlevé am Dienstag, den 21. d. M., mit 304 gegen 


218 Stimmen das Vertrauen der Kammer aus⸗ 


geſprochen. 

Das Ergebnis der Sitzung, die gegen das Ende zu noch 
ein Eingreifen Briands brachte, läßt — wie der „D. A. 3.“ 
aus Paris geſchrieben wird — die parlamentariſche Lage 
gänzlich unverändert. Die Sozialiſten erklären, daß ſie 

ainlene gerade deshalb unterſtützen wollen, weil er 
Caillaux in ſein Kabinett genommen habe, und daß alfo das 
Kartell fortbeſtehe. Die Rechtsparteien 
gaben im Gegenteil die Erklärung ab, daß das Erſcheinen 
Caillaux eine Herausforderung an das Land bedeute, und 
daß beſonders aus dieſem Grunde die Oppoſition der Min⸗ 
derheit beſtehen bliebe. Es hat ſich alfo an den Verhält⸗ 
niſſen durch den Regierungswechſel nichts geändert, und die 
Angriffe, die bereits Herriot zermürbten, werden nun in 


weſentlich verſtärktem Maße gegen Painlevé und beſonders 


gegen Caillaux 


gerichtet werden. Es war ein eigenartiges S auſpiel, wie 
dieſer Mann ſich am Dienstag von Anfang Prim Ende mit 


Schmut bewerfen lick, um ſchlleßlich eine kurze Rede 


zu halten, die auch nicht ein einziges Wort zu 
ſeiner Verteidigung verzeichnete. Caillaux ſprach 
inmitten vollkommener Stille mit anfangs zitternder 
Stimme, aber innerlich ruhig. Er ſprach über nichts anderes 
als über das Finanzproblem und überließ ſeine Ver⸗ 
teidigung während der ganzen Sitzung ſeinem Kollegen 
Briand und vor allem Painleve, die beide mit Einſetzung 
ihrer ganzen Kräfte für ihn kämpften. Briand machte 


über {de 2 
die Außenpolitik des Kabinetts 
folgende Ausführungen: 


„Eine Nation, die iſoliert bleibt, aus Furcht, ſchwierige 
Probleme anzuſchneiden, würde ſchnell in eine ernſte Lage 
geraten. Nun wohl, ich bin ein Mann der Konverſation, 
ich werde ſprechen, das verpflichtet mich nicht, mich zu 


binden. In dieſem Geiſte haben wir über den Eintritt 
Deutſchlands in den Völkerbund diskutiert. 


Frankreich, das die größte Nation an ſeiner Seite hat, wird 
darüber verhandeln, und es ſind Ausſichten vorhanden, daß 
der Weltfriede nicht getrübt wird. Was Beſorgnis er⸗ 
regt, ſind die latenten Kräfte, die ſich abſeits 
bilden können. Aus dieſen Antagonismen von Völker⸗ 
gruppierungen entſtehen die Gewitter.“ 

Briand faßte ſchließlich ſeine Politik in folgende Worte 
zuſammen: 

„Der Völkerbund befaßt ſich in dieſem Augenblick mit 
der Entwaffnung Deutſchlands und kann dieſes 
Problem, dem er ſehr ernſthaft zu Leibe geht, löſen. Gewiß, 
wir müſſen die Zukunft mit Aufmerkſamkeit verfolgen, 
aber wir dürfen die Geiſter nicht in neue Verwirrung 
bringen. Frankreich hat das Bedürfnis, ſich in Sicherheit zu 
fühlen, um arbeiten zu können.“ 

* 


Herriot — Kammerpräfident. 


Paris, 23. April. PAT. Die Kammer wählte in 
ihrer geſtrigen Sitzung mit 266 von 267 abgegebenen 
Stimmen den zurückgetretenen Miniſterpräſidenten 
Herriot zu ihrem Präſidenten. 


Das Urteil im Tſchela⸗Prozeß. 


Neumann, Skoblewski, Poege zum Tode verurteilt. 

Ju dem Prozeß gegen die kommuniſtiſche Verſchwörung 
(Tſcheka), der ſeit Wochen in Leipzig verhandelt wurde, iſt 
das Urteil gefällt. 

Es werden beſtraft: Neumann wegen Mordes in einem 
Falle, Verabredung in ſechs Fällen, Vorbereitung zum 


Hochverrat und Vergehen gegen § 7 Ziffer 4 und 5 des 


Republikſchutzgefetzes zum Tode, 8 Jahren Zuchthaus und 
500 Mark Geldſtrafe; Poege wegen Mordes in einem Fall, 
Verabredung in 6 Fällen und Vergehen gegen 8 7 Ziffer 
4 und 5 des Republikſchutzgeſetzes zum Tode, 7 Jahren Zucht⸗ 
haus und 500 Mark Geldſtrafe; Skoblewski wegen Anſtif⸗ 
tung zum Mord in einem Fall und fünf Fällen von Ver⸗ 
abredung zum Mord zum Tode, 12 Jahren Zuchthaus, 500 
Mark Geldſtrafe und Ausweiſung aus dem Reichsgebiet; 
Margies wegen Beihilfe zum Mord in einem Fall, Verab⸗ 
redung in fünf Fällen zu 15 Jahren Zuchthaus, 500 Mark 
Geldſtrafe, Ehrverluſt auf 10 Jahre und Zuläſſigkeit der 
Stellung unter Polizeiaufſicht. 

. 12 weitere Angeklagte wurden zu Zuchthaus reſp. Ge⸗ 
fängnis verurteilt. 


In der Urteilsbegründung heißt es? ET 

Die Hauptverhandkung hat ergeben, daß die K. P. D. 
nur eine Sektion der Kommuniſtiſchen Inkernationake tft, 
die ihren Sitz auch in Rußland hat und deren Weiſungen 
für alle Sektionen bindend ſind und befolgt werden. Die 
„Komintern“ hat ſich das Ziel geſetzt, die zurzeit beſtehenden, 
ſeien es monarchiſtiſche oder parlamentariſche Regierungen, 
zu ſtürzen und an die Stelle eine Räteregierung nach ruſſi⸗ 
ſchem Muſter zu ſetzen. Im September 1923 iſt die K. P. D. 
auf Weiſung der „Komintern“ und auf eigene Initiative 
dazu übergegangen, das Ziel, die deutſche Regierung zu 
ſtürzen, als ein ganz Beſtimmtes aufzufaſſen, das in un⸗ 
mittelbare Nähe gerückt ſei. Die bereits vorher illegale 
Partei iſt von einer ſtaatsfeindlichen zu einer geheimen Ver⸗ 
bindung geworden. Jeder Funktionär mußte ſich damals 
ſagen, daß er ſich im Sinne des Republikſchutzgeſetzes ſtraf⸗ 
bar machte, ſofern er die Ziele dieſer Verbindung kannte. 
In der Verhandlung iſt einwandfrei feſtgeſtellt worden, daß 
die K. P. D. für ihre Zwecke kämpfen und eine Räterepublik 
errichten wollte. Es war ihr darum zu tun, der Regierung 
den Gnadenſtoß zu geben und das Banner der Revolution 
zu errichten. 


Auf Veranlaſſung des Revolutionskomitees von Moskau 
aus wurden in allen Bezirken Deutſchlands Revolu⸗ 
tionskomitees gegründet. Dieſe wurden geſpeiſt mit 
fremder Valuta, mit Dollars, die aus Rußland kamen, um 
die Revolutionsbewegung in Deutſchland zu ermöglichen. 
In der Ruſſiſchen Botſchaft in Berlin haben gemeinſame Be⸗ 
ſprechungen mit der Zentrale der K. P. D. und dem Revo⸗ 
lutionskomitee ſtattgefunden⸗ In diefer Zeit wurde in 
Deutſchland die Tſcheka nach ruſſiſchem Vorbild gegründet. 
Es ergab ſich in der Hauptverhandlung, daß es zu einer 
Gründung gekommen iſt. Es iſt feitgeitellt worden, daß die 
Terrorgruppen es ſich zur Aufgabe machten, Spitzel und 
prominente Perſönlichkeiten, die der Partei gefährlich wer⸗ 
den konnten, zu vernichten. 

Bei dem Angeklagten Meus iſt ein Paket mit Hunger⸗ 


tuphusbazillen gefunden worden, von denen die Sachverſtän⸗ 
digen feſtgeſtellt haben. daß fie tödlich find. Die Tſcheka war 


ferner mit einem Kraftwagen ausgerüſtet, der jederzeit zur 


Verfügung ſtand. Sie war alſo in techniſcher und mili⸗ 
täriſcher Beziehung gut ausgerüſtet. In der Zentrale der 
K. P. D. befand ſich eine ſogenannte Paßfälſcherzentrale, in 
der zahlreiche falſche Päſſe gefunden worden ſind, die den 
Zweck haben follten, die Angehörigen nach Ausführung ihrer 
Taten in Sicherheit zu bringen. Zum Zwecke der „Er⸗ 
ledigung“ Seeckts hat ſich Szon mit Neumann und 
Meus in Verbindung geſetzt. Seeckt ſollte im Tier⸗ 
garten ermordet werden und Szon hatte ſich mit 
einem Kraftwagen vor dem Tiergarten aufzuſtellen. 


Der Fall Rauſch iſt der ſchwerſte. Neumann ſetzte 
ſich zuerſt mit Poege und Szon in Verbindung. Die Ange⸗ 


klagten wollten in einer dunklen Vorortſtraße Rauſch er⸗ 


morden. Die Tat wurde dann nicht ausgeführt. Poege 
hat ſich nicht entblödet, vor der Tat die Gaſtfreundſchaft der 
Frau ſeines Opfers in Anſpruch zu nehmen. Neumann hat 
nach eigenen Angaben auf die Stelle im Unterleib gezielt, 
wo dieſer mit dem Oberſchenkel zuſammentritt. Dann hat 
er noch einen zweiten Schuß abgegeben. Der tödliche Schuß 
war aber der erſte. 8 


Die Rudgetdebatte im Seim. 


Warſchau, 23. April. PAT. In der geſtrigen Sitzung 
des Sejm, der erſten nach den Oſterferien, wurde nach Er⸗ 
ledigung einiger kleinerer Vorlagen zur Debatte über das 
Budget für das Jahr 1924 geſchritten. In dieſem 
Augenblick erſchien in der Diplomatenloge Miniſter 
Beneſch, der vom Sejmmarſchall Rataf aufs herzlichſte 
begrüßt wurde. 4 ZZZ 


für as verfloſſene Jah 


Amerika einführen muß. 


er Referent hob hervor, daß das Geſamtdefizit 
r 173 Millionen Zloty be⸗ 
trage. Auf die Finanzwirtſchaft des verfloſſenen Jahres, 
ſowie auf die Wirtſchaft des Landes eingehend, meinte der 
Redner, daß dieſe gegenwärtig eine empfindliche Kriſis 
durchzumachen habe, die jedoch kommen mußte, da man die 
Produktion den neuen Bedingungen anpaſſen muß. Einer 
der größten Übelſtände iſt der karge und teure Kredit. Der 
Produktion fehlt der Kredit, die Ausfuhrkonjunktur, die 
innere Verbrauchskraft und eine Wirtſchaftspolitik der Re⸗ 
gierung. Eine der hauptſächlichſten Wirtſchaftsfragen iſt die 
Ausfindigmachung von Abſatzmärkten für unſere Kohle, die 
von Deutſchland unabhängig ſind. Auch die Hebung der 
Landwirtſchaft zur Erhaltung des Gleichgewichts der 
Handelsbilanz müſſe eine der Hauptaufgaben der Regierung 
ſein. Der Redner betonte, daß die allgemeine Beſſerung 
unſeres Nn ſich vor allem zur Aufgabe machen 
müßte, die Kaufkraft des Zloty auf dem inneren Markt zu 
ſtärken und weiſt auf die Mittel hin, mit denen man dieſes 
Ziel erreichen könnte. 


Auf das Budget ſelbſt übergehend hob der Referent 
hervor, daß in Polen die Perſonalausgaben im Verwal⸗ 
tungsbudget 50 Prozent betragen. übermäßig hoch ſei das 
Budget des Unterrichtsminiſteriums, das 323 Millionen zl 
beträgt. An öffentlichen Schulden entfallen in Polen auf den 
Kopf 1.90 zt, in Frankreich 110 zl, in der Tſchechoſlowakei 
23,00 zt. Wir ſtehen alſo, ſagte der Redner, in dieſer Be⸗ 
ziehung ſehr günſtig da. Die inneren Schulden be⸗ 
tragen 148 Millionen zt, die Aus landsſchulden 
nach Hinzurechnung der amerikaniſchen Anleihe 1780 Mil⸗ 
lionen. — Die Diskuſſion wurde zur nächſten Sitzung ver⸗ 
tagt, die am Freitag 10 Uhr Vormittag beginnt. 


Negierungshilfe für die dſtwojewodſchaſten. 


Ss Warſchau, 20. April. (Eigener Drahtbericht.) Der 
Miniſter für Minderheitsfragen Thugutt iſt heute vor⸗ 
mittag von feiner Inſpektionsreiſe nach den Oſt⸗ 
wojeſchaften, wo er ſo viel erſchütternde Bilder 
geſehen hat, nach Warſchau zurückgekehrt. Für 
Mittwoch ſoll ein Miniſterrat angeſetzt werden, in dem Thu⸗ 
autt üher feine Reiſeeindrücke und über die notwendigen 
Maßnahmen zur Uunterſtützung des Wiederaufbaus in den 
Oſtwojewodſchaften Vortrag halten wird. Miniſter Thugutt 
hat übrigens ſofort den durch den Krieg geſchädigten Be⸗ 
ſitzern in den Oſtkreiſen, die bisber ihre verwüſteten und 
vernichteten Beſitzungen nicht aufbauen konnten, Hilfe an⸗ 
gedeihen laſſen. Die kleinen Landwirte erhalten 
von der Regierung Baumaterial, das an Ort und 
Stelle geliefert wird. Hierzu erhalten die Staroſteien die 
notwendigen Gelder. Das Holz wird unentgeltlich von 
den ſtaatlichen Waldungen geliefert. Dort, wo die ſtaat⸗ 
lichen Waldungen weit entfernt ſind, wird das Holz von den 
privaten Walobeſitzern geliefert, denen die Beträge hier⸗ 
für auf die Walddanina angerechnet werden. Die 
Steuerbehörden ſollen den kleinen Landwirten möglichſt 
weit entgegenkommen, die Steuern ſollen ihnen z. B. bis 
zum Herbſtgeſtundet werden, damit die Landwirte jeden 
Groſchen für Wiederaufbauzwecke verwenden können. 


Miniſter Thugutt hat auf feiner Inſpektionsreiſe auch 
die dortigen landwirtſchaftlichen Verhältniſſe 
kennen gelernt. Die militäriſche Anſiedlung entwickelt ſich 
dort lanoſam. Bis April d. J. wurden dort für die mili⸗ 
täriſche Koloniſation 86400 Hektar Boden beſtimmt. In 
Poleſie hat man 1237 Militärperſonen angeſiedelt. Der 
gegenwärtige Wirtſchaftsſtand dex militäriſchen Koloniſten 


Regierung zufriedenſtelle 
grunöbeſte hat dort im Jahre 1924 — 25 000 Hektar 155 
zelliert. Fatal ſtellt ſich die Lage der Servitute dar. Die 
Wirtſchaft auf den großen Beſitzungen liegt 
furchtbar dar RER Es iſt En A 8 
immel ſchreit. Die Beſitzungen ſind fur 5 
wach a 16 t Großgrundbeſitze, die 5000 bis 6000 11 
umfaſſen, beſitzen vielfach nur 56 Kühe und 3—4 Pferde. 
Das beſagt, daß in Wirklichkeit nur etwa 100—150 Hektar 
Boden ausgenutzt werden. Der Reſt des Bodens liegt 
brach danieder. a 
Es kann alſo nicht wundernehmen, daß Polen unter 
ältniſſen landwirtſchaftliche Produkte aus 
. . Wer ſind = 1 Dana: 
in fo ſträflicher Weiſe vernachläſſigten Großgrundbeſitze 
2 Oe ene e Doch nur die Herren, die meiſt 
der äußerſten Rechten angehören, die bekanntlich den Na⸗ 
tionalismus in Erbpacht genommen, und die ſich 177 
ſo ſehr gegen eine vernünftige Boden reformpoliti 
iträuben, alſo zum Schaden ihres Vaterlandes wirken. 
Statt ihren Boden zu parzellieren und ihn der Koloniſie⸗ 
rung zugänglich zu machen, laſſen ſie lieber ihr Land brach 
daliegen. Inzwiſchen müſſen aber Tauſende und Aber⸗ 
tauſende durch die Schuld folder Leute Hunger leiden. 
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Republit Polen. 


Sitzung des Senats. 


3 Warſchau, 23. April. (Eig. Drahtbexicht.) 
ich wie immer in ſehr friedlichen Bahnen bewegte. Nach 
dem Bericht des Senators Kiniorski wurde das eſetzes⸗ 
projekt über die Einziehung der Rekruten ne 
Jahrganges 1925 angenommen. Hierauf kam der 
Gefetzen, wurf über den Wiederaufbau der Städe 
ur Crörtetung. Der Entwurf wurde mit verſchiedenen 
Anderungen und Reſolutionen angenommen. Der Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Ratifizierung des Konkor⸗ 
datrs mit dem Vatikan wurde zur heutigen Sitzung 
vertagt. , 


Die abermalige Erhöhung der Eiſenbahntariſe. 


3 Warſchau, 22. April. (Eig. Drahtbericht.) Einige 
Warſchaner Blätter hatten die Nachricht gebracht, daß das 
Eiſenbahnminiſterium eine Erhöhung des Perſonen⸗ 


tarifs um 25 Prozent beabſichtige. Tatſächlich iſt eine 


Erhöhung ſowohl des Perſonen⸗ als auch des Gütertaxifs 
ab 1. Pic! d. J. geplant, doch weiß man noch nicht, wie hoch 
ſich die Erhöhung ſtellen wird. Es müſſen noch Verhand⸗ 
lungen des Eiſenbahnminiſters mit dem Handels⸗, Finaus⸗ 
und Landwirtſchaftsminiſter ſtattfinden. 


Verhaftung von Spionen. 
Warſchau, 21. April. Wie der „Kurj. Poz.“ berichtet, 


wurde in Wilna der Beamte der militäriſchen General» 
kontrolle 


beim Korpskommando 3, Franciszek Mar⸗ 
tinek, ein Tſcheche, verhaftet, der verſucht hatte, mili⸗ 
täriſche Geheimdokumente zu entwenden. 
Der Diebſtahl wurde durch den das Geheimarchiv verwalten⸗ 
den Offizier vereitelt. 5 


In Grodno wurde ein Zugführer namens Rubin⸗ 
ſtein in dem Augenblick verhaftet, als er dem Leiter des 
litauiſchen Spionagedienſtes Dokumente über die Statio⸗ 
nierung der polniſchen Truppen verkaufen wollte. Der 
litauiſche Spion wurde gleichfalls feſtgenommen. Außerdem 
wurde in Wilna ein Helfershelſer des Spions, ein gewiſſer 


Strasökiewicz, verhaftet. 


Geſtern 
vormittag 11 Uhr fand die 91. Sitzung des Senats ſtatt, die 


fit dank der Gewährung genügender e Bon delle Ber a 


N 


— 


— — ._ — 


Pommerellen. 


23. April. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Weitere ſanitäre Reviſion der Schankſtätten. Am 
Dienstag beſichtigte der Kreisarzt Dr. Lachowski die 
Reſtaurationslokale. Er ſtellte neue Überſchreitungen der 
hygieniſchen Vorſchriften feſt, wofür die betreffenden Lokal⸗ 
inhaber zur Verantwortung gezogen werden ſollen. 

— Der Mittwoch⸗Wochenmarkt war gut beſchickt. Be⸗ 
ſonders reich war die Zufuhr an Kartoffeln, aber auch 
Butter und Eier zeigten Überangebot. Es wurden folgende 

reiſe gezahlt: Butter 1.80—2, Eier 1—1.10, Glumſe 40, 

artoffeln 3—3.20. An friſchem Gemüſe war vorhanden 
Spinat (1.50), Rhabarber (80), Radieschen (20 pro Bund), 
Salat (20—25 pro Kopf). Sehr reichlich war der Markt mit 
Morcheln beliefert. Das Litermaß koſtete 40. Die üblichen 
Frühlingsblumen waren auf den Gärtnerſtänden zu den 
bisherigen Preiſen vorhanden. Der Fiſchmarkt war etwas 
ſchwächer beſchickt; trotzdem verlief das Geſchäft ſchleppend. 
Es wurden folgende Preiſe gezahlt: Hechte 1.00, Barſche 60, 
Schleie 1.50, Zander 2.00, Breſſen 80, Plötze 35—00, Ma⸗ 
ränen 80, Barbinen 1.00, Aale 1.80, Karauſchen 60—1.00. 
An Seefiſchen waren nur grüne Flundern zu 60 vertreten. 
Der Geflügelmarkt zeigte das übliche Bild: Suppenhühner 
lebend 46, Enten lebend 5—6, Puthähne 12—15, junge 
Tauben 1.50. Der Fleiſchmarkt war gut beſchickt. Es 
koſteten: Schweinefleiſch 85—90, Rindfleiſch 70, Kalbfleiſch 60. 


Der Mittwoch⸗Schweinemarkt war wieder gut be⸗ 
ſchickt, auch Ferkel waren ausreichend vorhanden. Man 
zahlte für das Paar Abſatzferkel 20—25 zl. Die Geldknapp⸗ 
eit hatte eine kleine Preisſenkung zur Folge. Läufer⸗ 

eine waren reichlich vorhanden. Eine Preisänderung 
war nicht zu erkennen. Auch größere, maſtfähige Schweine 
waren zum Verkauf geſtellt. Das Geſchäft verlief ſchleppend. 


e Im Städtiſchen Schlachthauſe finden noch die Schlach⸗ 
tungen für den Export nach Deutſchland ſtatt. 
Allerdings hat die Menge der geſchlachteten Tiere nach Ein⸗ 
ritt der wärmeren Witterung bedeutend nachgelaſſen. * 
A. Von der Weichſel. Am Dienstag trieb ein Segelſchiff 
ſtromab. Die Motorboote liegen im Schulzſchen Hafen. Die 
Badeanſtalt iſt von der vorübergehenden Liegeſtelle nach der 
vorjährigen Badeſtelle unterhalb des Schloßberges gebracht 
worden. * 
e Im Stadtpark zwiſchen Roſengarten und Waldhäuschen 
befindet ſich ein geräumiger freier Platz, der früher mit 
Raſen bewachſen war und zwiſchen dem hohen Baumbeſtand 
einer Waldwieſe täuſchend ähnlich ſah. In letzter Zeit wird 
dieſes ſchöne Fleckchen Erde von halbwüchſigen Bur⸗ 
chen zum Fußballſpiel benutzt. Der Raſen iſt 
natürlich zertreten und das Geſträuch zerbrochen. Eine 
ſchärfere Beaufſichtigung der Anlagen gegen Überſchreitun⸗ 
gen Jugendlicher wäre ſehr nötig. * 
e. Die beiden letzten Gittermaſten für die Groddeck⸗ 
Leitung ſind nun auf die Bauſtellen geſchafft worden. Die 
Betonfundamente für die Maſten ſind bereits fertiggeſtellt, 
ſo daß die Aufſtellung erfolgen kann. * 


R. Eine gefährliche Stelle. Zwiſchen Graben⸗ (Grob⸗ 

und Börgenſtraße war das Trinkeufer recht ſteil. Die 
und de, hat daher auch gegen die Trinke einen dichten Zaun, 
gen dieſer mußte zum Aufſtellen der Kabelmaſten 3. T. auf⸗ 
ſundamen werden. Die aus der Baugrube für das Beton⸗ 
die zament geſchaffte Erde warf man die Böſchung hinab, 
to dadurch noch ſteiler wurde. Nach Fertigſtellung des Be⸗ 
wirklobes hat man es unterlaſſen, den Drahtzaun 
ieder dicht zu ſchließen. Kinder ſchlüpfen durch die 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 24. April 1925. 


Offnung im Draht und begeben ſich auf die ſteile Böſchung. 
Ein Fehltritt, ein Nachgeben der loſen Erde, und der Wag⸗ 
halſige rutſcht hinab in die ziemlich tiefe und ſchnell fließende 
Trinke. Abhilfe des Übelſtandes wäre daher dringend er⸗ 
wünſcht. N 

e. Stubenbrand. Am Mittwoch erſcholl die Feuerſirene, 
die Feuerwehr war ſchnell zur Stelle. In einem Hinter⸗ 
zimmer des Möbellagers von Witte u. Meyer war im Eck⸗ 
hauſe Oberthorner⸗ (3 Mai) und Grabenſtraße ein Stuben⸗ 
brand entſtanden. Das Feuer wurde ſchnell abgelöſcht. = 


Thorn (Torun): 


— Vom ſtädtiſchen Elektrizitätswerk. Der Stadt⸗ 
präfident Bolt weilte in Berlin, um Verhandlungen 
mit den deutſchen Aktionären zwecks Ankaufs der noch 
in deutſchen Händen befindlichen Aktien des ſtädtiſchen 
Elektrizitätswerkes anzuknüpfen. Es kam jedoch zu keinem 
Reſultat, da die Aktionäre zwei Millionen zl fordern, hier⸗ 
von 500 000 zahlbar ſofort bei übernahme der Aktien, und 
der Reit zahlbar in 10 Jahren mit je 150 000 zl. Ob ſich der 
Magiſtrat und die Stadtverordnetenverſammlung auf die 
obigen Bedingungen einigen werden, wird die kommende 
Sitzung beider Körperſchaften ergeben. N * 

— Die Leiche eines neugeborenen Kindes wurde im 
Winterhafen gefunden. Sie war in weißer Leinwand 
verpackt und hatte auf dem Geſicht eine Drahtmaske. 
Die Polizei iſt der Kindesmörderin auf der Spur. 

dt Verſuchter Kirchenraub. In der Nacht zum Mitt⸗ 
woch haben Einbrecher verſucht, die Jakobskirche zu 
berauben. Wie die bisherigen Unterſuchungen ergaben, 
haben ſich die Diebe am Dienstag abend in der Kirche ein⸗ 
ſchließen laſſen, indem fie ſich auf der Empore ver⸗ 
ſteckt hielten. Als ſie ſich ſpäter vor Störungen ſicher 
fühlten, verſuchten ſie die ſchwere eichene Tür zur Sa⸗ 
kriſtei auszuheben, was ihnen aber nicht gelang. Am 
frühen Morgen müſſen die Einbrecher überraſcht worden 
ſein; denn ſie hinterließen an der ſtarkbeſchädigten Sakriſtei⸗ 
tür zwei Dietriche, einen Bohrer, und auf der Empore einen 
Spazierſtock. Das Tabernakel ſowie die Sammelbüchſen 
an den Türausgängen waren unberührt.“ Er 

2 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 

Eine Volksvorſtellung zu ermäßigten Preiſen veranſtaltet die 
Deutſche Bühne Thorn an dieſem Sonntag nachmittag, pünktlich 
um 4 Uhr. Zur Aufführung gelangt eins der ſpannendſten und 
wirkungsvollſten Sudermannſchen Schauspiele: „Heimat“ in 
der Originalbeſetzung der erfolgreichen Erſtaufführung. 
die letzte Wiederholung des Stückes und der Beſuch allen denen, 
die es ſich noch nicht angeſehen haben, ſehr zu empfehlen. Be⸗ 
ſonders günſtig iſt die Zeit für die Beſucher aus dem Landkreiſe 
gewählt, wird doch die Aufführung gegen 7 Uhr beendet ſein. 
Der Kartenverkauf hat bereits begonnen. 


—— — — 


in einer dortigen Gaſtwirtſchaft ein trauriger Vorfall. 
Aus unbekannter Urſache entſtand zwiſchen dem Pächter 
der Wirtſchaft und einem Gaſt ein Streit. Im Verlauf des⸗ 
ſelben ergrimmte der Wirt dermaßen, daß er ſeinem Gaſt 
einen Finger abbiß. Der Täter wurde verhaftet und 
dem Unterſuchungsrichter in Czersk 8 
5 h Görzno, Kr. l 22. April. ie ſtädtiſchen 
Weideplätze Lipke, Wiſialki und Wygon mit Ausſchluß 
der Höhen am Friedhof werden ab 1. Mai an hieſige Bürger, 
die weniger als 10 Morgen Land beſitzen, gegen folgendes 
Entgelt verpachtet: für Rinder 1.50, Jungpieh 1.00, Schafe 
1.00, Ziegen 1.00, Lämmer 0.50 und Gänſe 0.25 zi pro Stück. 
Die Weidegebühren ſind vor dem Austrieb der Tiere zu 


Na 8 ſ. Inſerate.) 
(Näheres ſ. 2 Al 
* Czersk, 22. April. In Oſowo bei Czersk ereignete ſich 


Nr. 94. 


entrichten. — Immerwieder werden Landleute, die ver⸗ 
löſchte (unleſerliche) oder gar keine Wagentaſeln an 
ihren Fuhrwerken haben, zur Strafe aufgeſchrieben. 
Auch wegen Gebrauchs ungeeichter Gewichte wurden einige 
Perſonen notiert und die Gewichte beſchlagnahmt. Das 
möge nachläſſigen Marktbeſuchern eine ernſte Warnung ſein. 
* Hela (Hel), 22. April. Die Einrichtung einer 
Kinderkolonie auf Hela hat der Bromberger Arzt Dr. 
Gintyllo bei der Staatsbahndirektion in Danzig angeregt. 
Sie ſolle 20 alte Eiſenbahnwagen zuſammenſtellen und ſie 
nach Hela hinausfahren laſſen, damit darin arme, kränkliche 
Kinder von Eiſenbahnern und Militärinvaliden den Sommer 
über wohnen könnten. Die Staatsbahndirektion hat, wie 
der „Dz. Bydg.“ erfährt, den Vorſchlag genehmigt. Die 
Kinderkolonie wird 100 Knaben und Mädchen umfaſſen. 
Karthaus (Kartuzy), 22. April. In den nächſten 
Tagen wird die Autobus verbindung Karthaus 
Zukowo Danzig aufgenommen. Der Wagen wird täg⸗ 
lich dreimal fahren. Der Autobus faßt 16 Perſonen und iſt, 
polizeilichen Vorſchriften entſprechend, mit einer zweiten 
Tür als Notausgang verſehen. Feſte Halteſtellen werden 
eingerichtet in Zukowo, Kokoszki, Katſchemken. Im übrigen 
hält er auf Anruf. a 
et. Tuchel (Tuchola), 21. April. Die „Tucheler Handels⸗ 
geſellſchaft“ ſchlachtete ſeit Anfang Februar d. J. im hieſigen 
ſtädtiſchen Schlachthauſe wöchentlich diurchſchnittli 
150 Fettſchweine, das Fleiſch kam zum Verſan 
nach Berlin, in den letzten Wochen eigens in den von dort 
geſchickten Kühlwagen. Die genannte Geſellſchaft mußte die 
Schlachtungen hier am Orte einſtellen, weil das 
Schlachthaus ohne Kühlhalle iſt und ſolche nicht errichtet 
werden ſoll. Der Stadtſäckel hatte durch die Maſſenſchlach⸗ 
tungen eine nicht zu unterſchätzende Mehreinnahme von 
rund 400 zt pro Woche; aber auch weiteren Erwerbskreiſen 
war der regelmäßige Fleiſchexport von Nutzen: die Vor: 
käufer der Geſellſchaft, eine Anzahl Schlächtergeſellen, ein 
Wagenausrüſter, ein Schmied, ein Spediteur und mehrere 
Arbeiter hatten feſten und guten Verdienſt; die Landwirte 
der näheren und weiteren Umgebung erzielten infolge 
größerer Nachfrage höhere Preiſe für Fettſchweine, als 
wenn gelegentlich der Fleiſcher oder ab und zu ein Händler 


kaufte. Die ärmere Bevölkerung der Stadt, die das Auf⸗ 
hören der Schlachtungen am meiſten bedauert, hat eine 
billige Bezugsquelle für geſunde Lebensmittel verloren. 


Darmfett, Därme, Lunge uſw. wurden von der Geſellſchaft 
zu auffallend billigen Pretien abgegeben, das Blut von den 
geſchlachteten Tieren gänzlich umſonſt. Um die Schlachtun⸗ 
gen in Tuchel zu halten, war ein Teil der Stadt⸗ und 
Schlachthausverwaltung für den Bau einer Kühlhalle, 
ein anderer, einflußreicherer Teil, darunter die Inhaber 
der größeren Fleiſchereibetriebe dagegen. Letztere nament⸗ 
lich deshalb, um die ihnen läſtige Konkurrenz der Handels⸗ 
geſellſchaft, die ſich ſowohl im Einkauf wie im Verkauf fühl⸗ 
bar machte, lahm zu legen oder gänzlich zu verdrängen. Da 
das hieſige Schlachthaus ohne Kühlhalle nicht auskommen 
wird und ſolche aus ſanitären Gründen in abſehbarer Zeit 
doch errichtet werden muß, ſo iſt es nicht gut begreiflich, wenn 
ein dem allgemeinen Nutzen dienendes Unternehmen einfach 
einem anderen Orte überantwortet wird. Die Tucheler 
Handelsgeſellſchaft wird den Export mit Schweinefleiſch von 
Nakel aus fortſetzen, wo fortan die Schlachtungen ſtattfinden. 


Waſſerſtands nachrichten. 

Dee 00 nd der Weichſel betrug am 22. April in Krakau 
— 2,4 (2, 0], Zawichoſt 1,17 (—), Warſchau 0,04 (0,92), Plock 0,66 
(0,65), Thorn 0,50 (0,49), Fordon 0,60 (0,59), Culm 0,57 (0,55), 
Graudenz 0,61 (0,61), Kurzebrak 1,11 (1,11), Montau 0,47 (0,46), 
Piekel 0,42 (0,42), Dirſchau 0, 2 (0,21), Einlage 2,80 (2,10), Schiewen⸗ 
Vorſt u de (2,40) Meter. Die in Klammern angegebenen Zahlen 
geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


Ae Verwaltung von Grundſtücen 
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A. Dittmann G. m. Kindergottesdienſt, Pfarrer 

„ b. H., Dieball. Mittwoch, nachm. 

Bromberg. 5 Uhr: Vibelſtunde, Pf. 
Wilhelmſtraße 16. N 


Dieball. 
Neutſche Bühne Grudzindz . 
Sonntag, d. 26. April 1925, pünktlich 8 Uhr: 
im Gemeindehauſe: 


Zum letzten Male: 


Leer- und delſüſſer „Eg lebe das Leb en“ 


taufen laufend zu Drama in 5 Akten von Hermann Sudermann. 
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An die verehrlichen bisherigen Mitglieder des 
Ostdeutschen Hagelversicherungs-Verbandes a. G. 


‚in den ehemals preußischen Gebieten (Posens, Westpreußens und Oberschlesiens), 8 
Nachdem uns auf unser Rundschreiben vom 1. Dezember v. J., in dem wir die] Rittergutsverwalt. d. d. Geichättsit. d. 2. beffer. rauenoß Haus: IB i DEF” Für Bäcker! 
Gründe darlegien, welche uns zur Aufgabe des eigenen Geschäfts in den ehemals preußischen roh Suglau Suche vom 1. Mai 25 balt oder auch bet ein e Bente. Bleche ꝛc. 
Teilgebieten veranlaßt haben, zahlreiche Anfragen ehemaliger Mitglieder zugegangen sind. bei Straſchin, 2 3 zelner beſſerer Dame. Flü gel zu verfaufen 3416 
bei welcher Gesellschaft sie nunmehr die Versicherung ihrer Feldfrüchte gegen Freiſt. Danzig. ng In allen Fächern des 4000 21 Mazowiecka 30, prt. 
e N N „erlauben wir am W eg TUE u en Stüße Oifert. en en 5151 Kur K N N 7 
a u n, da ö B bey jeder ; 4 2 „ UNIST 2D J di 
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für die ehemals bei unserem Verbande versichert gewesenen Mitglieder betraut worden ist. Ella Wegner, is in berg bei rantie, aufAbzah- || 
rꝛoſy poczta Mokre kreis in Brom erg 5 f 5 N 

: nes ſeinz. Verl. Off. unter WM lung bis zu 12Mo- Svorty agen 


Wir nehmen hierdurch Veranlassung, unseren bisherigen Mitgliedern den Abschluß 


rersicher Hann | 8 4 powidt Torun. zaa e 
äifestön und wohl auch der größten Bointschen Versieherunsünfer, |: SÖweigerhof, | m. ne 6.8.6.8. 1 anetäliinene|| 2oncnet, east. 
nehmungen — zu empfehlen. Die Bearbeitung der Versicherungsangelegenheiten durch Sp. 3 ogr. ody. Wirt chafterin Ae Sie lung als werden in Zahlg. e. Be ae a 
ce Pauly und Be ei En. OR en e 7 2 . 1 5 in gackowskiego 25/22. in frauent Haushalt. Hilfe im Haushalt, genommen. wor ae er 

en Kreisen unserer ehemaligen Mitglieder zu finden, scheint uns Gewähr dafür zu bieten, en a, * de Jämtli A Ka ee 
daß die Interessen unserer bisherigen Mitglieder auch ‚bei dieser Gesellschaft in sach-] Beſſzelnſwätt f. vorm. nebernehme ſämtliche auch betält. Herrn oder 8. Sommerfeld 


Protwagen 
leicht, zum ſchieben, auf 
Federn zu kauf. geſucht. 


geſ. Bahnhofſtr. 3. II, 2. A 9 8 eu Dame. Um Lohn teirte 
Glanzplätten u. üche. Zu erfragen 
3. 3338 an N. 6ft. d. J. ul. Sominotteno f. J u. Großhandlung 


llengefuche Junges Müdchen bei Frau Grühn. „1 Bydgoszcz, 


zemäßer Weise gepflegt werden dürften. } 5 15 
Wir glauben hiernach unseren bisherigen Mitgliedern die Erfüllung der Wünsche 
der oben bezeichneten beiden Instanzen empfehlen zu sollen. 


1 Piar.ofortefahrik 


Hochachtungsvoll 3 1 05 ‘ = cht 5 = Offert. mit Preis unter: 

Ostdeutscher Hagelversicherungs verband auf Gegenseitigkeit zu Breslau. d ae alt. e Pest pa- Steil. g. ile. Has — .. 
Der Direktor. gez. Ehrlich. Erfahr. ‚verheir, Be- mie wü icht Stelig. a. hilft Kindern in derne. 2 

F e e 

F.... Bus- dlich k tonierte n Gewa ene lese m. Familienanihl,Off.| Offert. unt. F. 3409 Grudziadz, zu kaufen geſucht. Off. 

Wir haben ständig am Lager und d erte Stelle 15 Jahre, facht 5 1.285 d t d an d. Geſchäftsft. d. 3 ul. Seon leer 4. erbeten an Klebs. 


geben auch bei Waggonbezug ab Werk 
zu günstigen Preisen ab: 


pa. Steinkohlenteer 
Holzteer, Karbolineum 


; Gſt. d. Z. 
zum 1. Juli 3389 2 2 Br 3. Gniezno, Waſoss, v. Szubin. 916 


mint ration RE e oben 


Id. Verſwalter⸗ | fu verlaufen. delt 
i iR ni ; ad, Snia - 
a N Ju verlaufen: daes 


andels-Rurfe 


% Ba! in Buchführung. Maſchineſchreiben, 
Stenographie, Korreſpond., Wechſellehre uſw. 
j Anmeldungen nimmt entgegen sex. 


8 Dachpappe in verschied. Stärken 6. Ae AR 22 1258 ier a Großer Schrank unter . 
„ Rohrgewebe f Nele aan] Drilling 
"Schlemmkreide und Putzgips eee e Nauf größerem Gute. ul, Brsesmyt, Ecke Seyms Kal. 102 
Portland Zement Bl WER ® SER an non en ern 5 Angebot! Pod blantamt. 5345 Kt 12, 
1 a DR | IR ö 5 Kautionsſtellg. acht⸗ C Ulẽſſſowie eine 
8 . 0 4 5 5 Nen eodminiſtration auf i bebautes Geihältsgrundftüd, 2 Satz gut erh. Betten. Doppelftinte, 
Baukalk, N e 1 heruntergewirtſchaft. in N Geihältsort direkt 10 Bahn und 58 N 90 Uhl Francottes Kal 12. neu- 
Mauersteine, Deckenstei f Gütern übernommen. Brovinzial-Chauffes gelegen, beſtehend aus 1 Bettgeſtell, 6 Stühle in Lederfutteraien, in⸗ 
a in ‚ Veckensieine, A ng großem, mallipem Speicher u großer 1 verkauft 536; folge une. 82 
i ä erfügung. Gefl. fü . ouraaengeichäft, 2593 2.1.1. 
Tonkrippenschalen. Ki Offerten unter V. 5082 end bin ich willens, unter günftigen Be. Alb. Semrau,, |77- 7 n 


Ylettomp, p. Gorna 
Grupa, vow. Siewice. 


Reinenlapben 


zum Polieren, kauft 


(ofort nefucht, welcher ſchon mit Erfolg für an die Git, diel. Zig, dingungen bei einer Anzahlung von ca. 
Zuckerwaren gereiſt hat, 5401 50000 ME. ſofort zu verkaufen. Sämtliche zum 
Piano» Zentrale, 


Brennerei- Grundſtück gehörenden Wohnungen werden 
4. rundſtuü gehorenden D 9 
ö i. Elektr. Licht u. Kraft vorhanden. Faſt 0 
/// 1 
5 FETT, eingerichtete Gänſe⸗Mäſterei vorhanden. billig zu verkauf. 215 eee; Fabrik: 
i Als ausgezeichnetes Kraftfutter f. Milch- , Für einen größeren Beſichtigung jederzeit. . 8857 Mazowiecka 30, pri. gebäude. 203 


Vieh kö 5 8 : Il deutſch. Verband wird 5 2 72 . 
hochproz. Baumwell-Saatmehi f fegen Fersen „ Suche ghet er pee Richard Dühring, | Sram Dam-Tun- 
‘  Leinkuchen und Rapskuchen. IN 8 Dühringshof, Kreis Landsberg a/ W. Größe 42, zu verkaufen. 


ü ine- schweine-Mast: ehe Maich. u, elektr, Amas , aa HAMLUNGEN. 
Für es Een Bene Seid üfts⸗ f und, gut ser u, führe A| | Für i chn ell Zamofskiego 7. 1.8212 eee „ 
führer 2 Sn 8 entſchloſene Käufer! Motorrad fee 

8 


Pruszezer Spar- u. Darlehnskassen-Verein 
Sp. 2. z n. O. (Raiffeisengenossenschaft) B data ud, 4 Ä 
7248 von ſofort. pow, Cho nicti mit Beiwagen, 2 Zy⸗ 
N ee la, R (Pomorze). 85 linder, 8 53 8., fo 55 ſucht Pachtung 


der deutſchen u. polni⸗ ichard Teßmer, 


Oberschlesische Steinkohlen 
la Schmiedekohlen 
Braunkohlenbriketts,Klobenholz. # 


— — — — — i Zanzin, Poſt Kladow, Alterer erfaß ü r gut eingeführtes Geſchäft (Stab⸗ zu verkaufen. bis 600 Morgen. Gefl. 
act 92 Be le a. W. a en ee en Düngemittel, Kohlen, 5 3 p2oos vc. Anged: erb ten unter, 
. und juxiſtiſche Kennt⸗(Deutſchland. 5391 Mollereiſachmann Eiſenkurzwaren, Wirtſchaftsaxtikel u. Kolonial- okietta Aa, L. 3300 an d. Gſt. d. 3. 
p p niſſe beſitzen. Ausführl. "Einen ordentlihen welch. keine Arb. ſcheut waren), mit großer Kundſchaft, in arogem) ————— 277 
9 Dffert, m. Lebenslauf jüng. Menſchen |u. in der Käſefabrikat. Dorf direkt an Bann und Chauſſee gelegen. g SEE 5 19 7 
erk i nik bisheriger Tätigleit u. 9. ut vertraut iſt, ſucht ſoll ſofort bei einer Anzahlung v. ca. 30000 Mk. ir 8 1 
verkaufen we au günftigen gahlungs« Gehaltsanſprüch. unter Dane Stellg. Off. verkauft werden. Jährlicher Umſfatz bisher] ale } “ 
ar Sabritat „Luther“, 50PS.|D. 5369 an d. Ct.. u. E. 3397.0.d.0jt.5.3.|60--70000 Mt. Die Üebernahme des Geichäfts-| F LTE IB I BTL ngen | 
1 Sauggasmotor, Set Pete 01 3361 an 2. Of. b.3, Mlipeim Yiktmer Holztaufmann wee arunditüds mit freiwerdender Wohnung kann P TEN 
Fabrik. „Hille“, 20 5. 8. Tüchtigen e x Holz aufmann woe) nach Uebereinkunft erfolgen. . Suche per joiort oder 1 Juli eine 


Leander F „Dlahmeilter | e e, Richard Bölte, 
1Sauggas motor. Srrrtett betriebsfähig, her mama fe enen |mit 16jähele. prakt Dühringshof, Kreis Landsberg a. W 
Sauggasmotor abrik „Deutz, 2 8. facharbeiten Beſcheſd Einen gungen Tatigkeit, Firm in ſämt. ——— - 
K 7 i 2 weiß und auch kleinereſ zum Kegelaufſtellen lichen im Holzfach vor» 7 f 0 5 
1Aobolſchmelzofen, Reiftung, *,-Itündlich, Hevaraturen, am ft bene g. e ge ne o gel Fee 2 Sommerfeld dane! oder Jacisze, enil. Tau) are 
iat, an er] armer ls 0 3 a Be ga 
12 Hofbeamtin Ieitende Stellung. || ‚Tianofortefabr iR die Heſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


A Sonnenberg, 
Laden 


ö mo Tartak i miyn parowy, 
Neue Dielel- und Gauanas tore Nowawies Wielka, mit guter Handſchrift erde Ange. Fi 
In Rydigoszcz 
mit anſchließ. Büro⸗Räumen, auch beſſere 


kurzfriſtig ſehr billig lieferbar, da wir Saug⸗ i 808202. 5 = 
asanlagen, fois Schwunnsäber hier an⸗ e — n kn 3. 2308 an d. ©. d. 3. 
nur ul. Sniadeckich 56 
an der ul Cdaſosa. 8861 j| Mertitatt, die hierzu eingerichtet werd. kann, 
| 5 der Gegend e bis 
i 
58 


BD. 


mit allem Komfort, möglichſt im Zentrum 


019% 


ti d daher d U ei 0 22 A 

5 F Mafchinift |tonterbevorusniuct Nolte i 

1 Affumnlatoren-Batterie, Ntumulatorenbatlerier Tera J. Fe gate, Molkerei 
iſabethſtr., t t cht. Off. u. 
03 ER g ene Exped. 0. A. 


110 Volt, 108 Amp.⸗Entladeſtunden, 8 gene di an Pomorze. 517 Fa chm ann 
Sulihneiderin 
Suche eine 2 


1 3000 440 Brei 
1Niemenſcheibe, Dom rung e die in der Lage ſind 
3-7: Zimmer⸗Wohng. — Suche . 


vertretungsweiſe ein 
5 ſind zu zicht. Würatöhere, aut ein: Zessno Wielſop. h ich reparaturbed, evtl. einzelne Pumpe und ume 101 N 2-3 ⸗Wohng 
Bydgoszez, Dworcowa 4. an d. Brivatiefretariat| gerichtete Lanökranlen⸗ ul. Dworcowa 39. 5 Grote kauft u. erb. genaues Angebot mit Stadt. Vermittler nicht . * 
IA Om redes Neichsgrafen von pflegeſtation wird von Tücht. ne engaaf Frößenbeſchreibung u. Wanne ſowie] gusgeichloſſen. Off. u. nebſt Küche, mit 
10 Str. Rhabarber; Höchftpreite |Sos5ere-Arus-Sorai, t . 3377 an d. @it.d. 3.|W oder ohme Möbel 
N u. 


ey; tretungsweiſe od. ſtänd. e = ird ae a IM Vororte ausgen. 
gibt wöchentlich ab zahle ich für ſämtliche Schloß oral, voczta 7 ; ſucht von fofort oder Bin Käufer für mehrere 1000 Zentner s wird geſücht eine Off. unt M 5183 


„| eine geprüfte ä 7 ö 4-5 2 
Malte Rot, ubasdez. Feile und Noßhaare. W PERL im Krankenſchweſter ee Pata Ba I re ae an d. Gichft. d. J. 
Not. 371 Herbe 1 fürbe Aeltere, tüchtige echt. Ang B. a riet Ignacewo, poczta 2 kinderloſe Wwe. Zahle Mwmmemmmn 5 
Noch ca. 10000 Stück + Maſchinenſchloſſer 9 galngz b, z. richt. Mamlicz, pow. Ino⸗ 2 Friedensmietei.vöraus 
k. 


U. T. 3386 an d. Gſt. d. Z. Mitteil. zu richten an 


hochſtümm Aolen al, Ae ee für Mont an Loko Für Land-Galtnof 3 —— St. Wiatr, Sw. Tro 
age 6 ur = 5 NN Pr 5 9 

f x gefrbt u.Naturfellen. mobilen, Dampfdrelch-| wird ein inteifinentes Schneide: und bitte um Offerte de. ee 
Jtauertoien, |%itc-at, ftatborsta 13. |meihinen. u. Rrenner möglichſt muſikaliſches, nei F. Goers, Cheimno, E meren 

ö —— l eeien ſtellt von ſofort anſtändiges 2 d 40 a e. i lehrer icht 
niedrige Roſen, N ein Maſchinenabteilung — 7 mü ler . — Arekt v an . en mit Küchenbenutzung, 
„Klelterroſen eirat t , : Birne ee ngse| een Oer 
gl th le Baker \ ö 7986 für den Haushalt und a 6 ' ft 72 7 Boden. 9880 Be Hebes. rim» Ante e 

bantharoien |" een. Landwirt. 5 E of 


De erg“ eitweile Mithilfe im Stadt Pom. od. Poſens. m. 1 Kind A an Biuro Ogloszen 
Bei Aab Seger do 3, wünfeht Damen« de emen izaren beide IE per l.. ober attes Gelhäft in der 00h cc. 30000 2t und oe; Nenner m. liber- J. Weder Yanlellorste 
Bei Abnahme großer bekanntſch. zwecks bald, Obermüller 1.6 er 55 8. Oder Kreisſtadt, große maſſ. 30000 Aiipf- Off. 3. richt nomm. Gefl. Angeb. u. Nr. 6, zu Lichten. aue 

e eee e Heirat itellt per 1. 5. 1928 ein Off. mit Bild und Ge⸗ S als Werz mne daher. Cart, dan, Slaregardedewe, Be3168 and. Gichlt.d.3. f 

v Gärtnerei Dan 5 1. it W. Sonnenberg, haltsanſprüchen unter ſſü möglichſt mit elektr. Licht vorhand., 7 uw...” 2 4: 1 2 Immer 
Jul Roß e Miyn parowy i tartak, A ‚5382 2. d. Geſchäfts⸗ Wohnung, Offers, unt. große g⸗Jimmer⸗Woh⸗ ühlen⸗ A zimmer ⸗ eegantmd tier e 
8 2 61 16. ſchloſſ.), m. Vermög. od. 8 N elle 5 — erb. 6.3412 a. d. Gſt. d. Ztg. nung frei. Keine Hypo⸗ tu W̃ h Licht, mögl. ſeparater 
Reinen es.. andwoiriſch. wo Eins| bo. Bg. Ai Die {het Oelordert, Breis grundſtück Eingang ſucht ab! Mat 
Fernru N heirat möglich ift, bitte Tüchtiger Kaffeeküche 000 M ſucht per 6. oder Bankprofuriſt. Off. u. 


Seht iommt Die beste Off. mögl. mit Bild, u. 


O 
N Pflanzzeit für A 5238 g. d. Gſchſt. d. Z. 


— 


iwäter friſchgebackenes B. 3350 an d. G. d. J erb. 


5 ſucht ältere erfahrene t A ü b Ehepaar (Bromberger) | 7 = Gr. 7 
Pers bi) Ihe. St) Iole| _ j ich „Jahle Fried lete J. gut möbl. Jin mer 
ororbeilet 1 t. Stube. Lundaaſthof mit u. Renobierung, aus mit Küche ind o 


o 
MEER 4 St. Skubis, a hör, zu verm. Off. u. 
für Zementwarenfabr. Kondi 0 Melker St, Si beſitz., dem es an ruh. 

‚Sanieren Geldmarkt 991 ute dauernde) ___ Beodniea, e Nerd KOIONAUNTEN | und e den 3 
1 N ARE Stellg. Näher. g. . ——— —— ühne, gelegen iſt, bitte Höfl. 2 
allergrößte Auswahl. Landwirt ſucht zbicki. Budgoszcs, Gebildete Dame 15 5 a Offert. unter B. 3390 dar 1 ER, 8 17 
Gärtnerei 2-3000 2ʃ Batorego 4. 222 37 Ihr., ſucht Stellg.] Wieſe, 2 Kühe, 1 Kalb, auch teilweise. an die Git. Die). Ztg. auser = „III, 


0 f als Pflegerin, Geſell⸗ 2 Schweine, Hühner, Z. Zimmerwohnung — = 

ul. Roß, eitgemäßen Yin. bis Antritt Ae en ſchaſt., Benleiter. oder ſämtl. Maſchinen. keine Lindenberg, lt richten food ‚Ein ſehr gut möbl. 
Sw. Tröicn 15. % 115 25 Offerz, t. national geſinnte zan Hausbeamt, bei einzel. Hypotheken, alleinbe» Wawelno gbaugeben. Off, unt. Zim. iſt ſof. zu verm. 
„ erneut 18. r W. 3325 a. B. G. d. 3. . N ame ob. Herrn. Off.|wohnbar, zweiſtockia, bar., 04 a. d Kſchſt. d. Z. Dansla 53. U b 
Ful den Frſed pot W. 3325 a. d. C. d. 3. Arbeiter: Ewa u. B. 3329 a.d. G. d. J. außer Saal 12 Räume, pgwiat Wyrz eli. Fin . he e 
N k den Friedhof! 2500 21 zinslos . Junges MN pchen großes Dorf, Kirche u. Bielnwie mehrere Bau: } N u. Schlafzimm. 5 


Schule norhand. Gef. ftellen zu verkauf Ang an 1-2 Herren zu verm. 


3. bergeb, f freie Aufn. Snceumbild.,fuchts. 143. Preis 17000 Pet. Anz. fl. 311 an d.. d. 0 ‚see Sniadeckich 52, I, x. 
1 810000 Mk. U. A. 3. . J. 55 
orten m, reſerv. in imm. u. it mindeſtens 2 8 . ee ‚elle im Büro, Off. Hochſragende Te 2 ſehr gut möbſ. Zimm. 
1 ollſt. Unterh. ein. ält. mit mindeſtens 2 So u. W. 3391 a. Gſchſt. d. Z. A trag \ an beſſ. Herrn zu verm. 
Buxus ® e eee b. gängern. Umzugs koſt. en Landwirtſchaften iunge Kuh f Bomorsta 59. J. r. 


bei voll. Sicherh., zu 


in verſchiedenen beſten 


Damen v. ſofort 3. ver⸗ 
mieten. Zu exfragen 
34 Gdansta 38, p. I. 


Möbl. 3. m. v. Penſion 


27 in f aft ni Ku een 1 unn 208, p., r. 29. 

fücht. Machen g e fe Orelfeilig. Berlin. ur 1. Mitte punlt 

für Land, w. melken u. 0 Met iu Der: Fenſter Mit Noll. der Stadt geſucht. n 
Erich Neumdge, \IOIONNE Su weriauten.| „fer. exbet. unter top per Yaiee su 


g „5344 f g 
an die Geſchäftsſtelle Ueckermünde. Pomm. Otto Wieſe, Bydgoszez, E. 3399 an die Ge- permieten. 3100 
diejer Ztg. 3 Telefon 64. 5355 Dworcowa 62. 5278 ſchäftsſtelle dieſ. Zeitg. Sniadeckich 5a, pt. Ils. 


Eoniferen ultz, 

6 Aufh. d. Vertr.; anderf. 

Frühlingsblumen a Gererg. Nr 4 — 197 

8 togt Obig Betrages. Geleg. f. Kreis Prenzlau. 
ärtnerei 


Jagd u. Fiſcher., Sport 


o, Geſch. n. aus⸗ ein 1 K 
Sw. Tröich 15. Off. u. 8 Schloſſer⸗Fletnowo, p. Gorna 
Fermruf 48. an bie U u. A. 3396 J. Kalitowski Schloſſer e U 


hit. d. Ztg. meiſter, ul, Gdansta 27.1 Grupa, vow. Swiecie. 
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Aus anderen Ländern. 


Hinrichtungen von Sowjetbeamten. 


5 DE. Moskau, 21. April. Das Gericht in Taſchkent hat 
en Polizeichef von Eskenek und ſeinen Gehilfen wegen Er⸗ 
Bes in ng und grauſamer Behandlung von 
auern zum Tode verurteilt; die Hinrichtung iſt bereits 
vollzogen, Wegen in den Dörfern verübter Erpreſſungen 
ſt auch der Odeſſaer Unterſuchungsrichter 
benwardmann zum Tode verurteilt worden. Für Miß⸗ 
andlung von Bauern erhielt der Bezirkschef Tesli 8 Jahre 
Zuchthaus. N 
Ga Bei der Reviſion der ländlichen Sowjetbehörden im 
u: Stawropol wurden 15 Prozent der Beamten als 
untauglich abgeſetzt mit der Begründung, ſie hätten die 
krewietregierung durch ihr Verhalten bei den Bauern dis⸗ 
editiert, Im Gouv. Wjatka ſoll mehreren tauſend 
en das Wahlrecht wiedergegeben werden, das ihnen 
on örtlichen Beamten in willkürlicher Weile abgeſprochen 
ar. Der bäuerliche Terror gegen die Sowjet⸗ 
)eamten dauert dennoch unvermindert an. Neuerdings 


ſind z. B. wieder im Kreiſe Lubny die Leichen des Sekre⸗ 


tärs der dortigen Gruppe der K. P., des Leiters des Be⸗ 
zrkslandamtes und einer kommuniſtiſchen Agttatorin mit 
1 eichen eines gewaltſamen Todes aufgefunden 
83 S. Die Unterſuchung hat noch kein Reſultat ergeben. 
Hei Strapow im Gouv. Jaroslaw wurde die geköpfte 
unde des Dorſſowjetleiters Kowalew im Walde aufge⸗ 
lend Auch hier iſt die Feſtſtellung der Täter nicht ge⸗ 


Aufhebung einer Begnadigung in der Sowjet⸗Ukraine. 


DE. Charkow, 21. April. Die vor einiger Zeit erfolgte 
Gotlaſſuna einer Anzahl von Perſonen aus dem * 
ſetlängnis, die wegen ihrer Zugehörigkeit zu dem ſowjet⸗ 
Urtedlichen „Aktionszentrum“ zu langen Haftſtrafen ver⸗ 
0 8 waren, iſt auf Befehl des ukrainiſchen Juſtiz⸗ 
2 5 a Nard Skrypnik für ungültig erklärt worden, da Be⸗ 
tät igungen dieſer Art nur auf Angehörige der „werk⸗ 

2 l Se br: m Begnadigten find 

efängn nterniert worden, zu ihnen { 

a. der Prof. Smirnow. 75 N 4 805 
— AAA A—AA——————————— 


Ne optanten in der Woiewodſchaſt Poſen. 


f diet Die Zahl der deutſchen Optanten die noch auf dem Ge⸗ 


der Poſener Wofewodſchaft leben, beträgt nach dem 
zautier Poznansfi“ etwa 12395 Perſonen. Die größte Zahl 
er die Stadt Bromberg, nämlich 1005. Im Brom⸗ 
2 5 Landkreis gibt es ihrer 629, im Kreiſe Birnbaum 968, 
—.— ſch 839, Kolmar 768, Neutomiſchel 700, Liſſa 646, Hohen⸗ 
Won. 633, in der Stadt Poſen 541, im Kreiſe Wirſitz 487, 
915 aromig 478, Wollſtein 326, Czarnikau 399, Poſen⸗Land 
3 319, Kempen 284, Mogilno 281, Strelno 291, 

an 264, Adelnau 262, Samter 246, Gneſen 236, Zuin 
188 ee 228, Wreſchen 204, Jarotſchin 215, Schrimm 
Soft rotoſchin 186, Grätz 127, Schroda 125, Witkowo 124, 

u 117, Koſchmin 116, Schildberg 118, Koſten 52 und 


Schmiegel 42. 


N —— Außerdem Fabrikarbeiter 45, 


„Die meiſten Optanten entfallen indi 
chez nämlich 1559 Familien. 9 . 
15 Wagen on 1 77 es 1052 gibt. Selbſtändige 

ö amilien vertreten, ö P 
tanten iſt Profeſſor, 2 Apotheker, 4 Arzte, 4 1 


m 
Jaber und Architekten 19, Techniker und Ingenieure 12, 


abnärzte 7, Drogiſten 5, Photographen 5, Bureauangeſtellte 


i Handlungsgehil e 
n Reſt bilden Handwerker verſchiedener Eu fen 54 


E Dank der Ausweisung erlan i j 
1 at, wie der „Kurj. 2 
want, die Wojewodſchaft Poſen ungefähr 4000 2805. 


Zur Liquidierung beſtimmt 


„Monitor Polski“ Nr. 89—91 folgende Liegen⸗ 
die Anſiedlungen Popielowo, Kr. Bromberg, Bei. 


Johann 
ann Waſſermann; Nowydwör, Kr. Inowrockaw, Bel. 


Kl 
Bef G emſner geb. Bönning; Brudzewo, Kreis Wreſchen, 


Seip; olthold Hamilton; Miokkowo, Kr. Wirfit, Beſ. Konrad 


Golaszew 

geb. v, Kr. Wongrowitz, Bei. Luiſe Stegemüller 

eng, elner; Deaonönko, Kr. Eulm, Bet, Wilhelm Mee. 
„Mata Cerekwica, Kr. Zempelburg, Bei. Peter und 


Vogt; 8. 7 
8 üg ie randſtüg in Poſen, Beſ. Joſef Schleypen; Grund⸗ 


Joh 


Nobert K 
Romana Klappoth geb. Jahns; Grundſtück in Bromberg, 


Lauterſt 
Hr erſtein, Sara Goldſchmidt geb. Lauterſtein und Frau 
en Aſchkenaſi geb. Lauterſtein; ferner die 


Ser 


r N i 
u r. Birnbaum, Bei. Richard Schulz: Grundſtück 
Sober la in Bentſchen, Kr. Neutomiſchel, Bei. Wilhelm 
Hef . die Rentenanſtedlungen: Lowin Nr. 7, Kr. Schwetz, 


off „Deinrich Zerbſt; Oftromite, Kr. Briefen, Bei. Friedri 


ni 5 
8 den Städte vertreten fein. 


ann: Werkowo Nr. 58, Kr. Wongrowitz, Beſ. Gottlie 

e ger Brzeund Nr. 43, Kr. greg el Friedrich 
borowo e et an a Bit 
. Kr. rſitz, Del. Herman olting; = 
MWa-Laka, Kr. Briefen, Ber. Julius Blei. y 


Aus Stadt und Land. 


De . n 

Ufer Nibru lämtlicher Origtnal-Arttkel iſt nur mit ausbrück. 

Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte chwiegenheit zugeſichert. 


. Bromberg, 23. April, 


Die Ausstellung des Verbandes der Städte auf der 
Internationalen Meſſe in Poſen. 


Auf d 

U er Internationalen Meſſe in Poſen, die befaunt- 

Demi 3. bis zum 10. Mat ſtattfindet, wird, wie ſchon kurz 
et, auch eine Ausſtellung des Verbandes der pol⸗ 

ädt Zu dem Verbande gehören 

Städte, von denen 10 Prozent an der Ausſtellung 


er 
b 
a Steiligt ſind. Die letztere hat zum Zwecke, in Form einer 


ö dent, von Zeichnungen und Modellen in plaſtiſcher Form 


r 
73 


* 
N 


edarf und die Aufgaben unſerer Städte darzuſtellen. 


| nämlich ar Ausſtellung alle Typen der Städte beteiligt find, 


große, mittlere und kleine Städte, wird die Aus⸗ 


Wer von den 


Poſt Abonnenten 


die Deutſche Rundſchan für 


Mai⸗Juni oder 

den Monat Mai 1925 noch nicht beſtellt hat, 

wolle das Abonnement heute noch bei dem zu⸗ 
ſtändigen Poſtamt erneuern. 


ſtellung einen wirklichen Ausdruck des gegenwärtigen 
Standes und der Entwickelung dieſer Städte bilden. 

. _Unfere Städte find gegenwärtig in finanzieller Be⸗ 
ziehung nicht übel dran, hauptſächlich dank der Auslands: 
anleihen, die ſie erlangt haben, und das geſtattet ihnen, auf 
der Poſener Meſſe beträchtliche Einkäufe zu machen. Das 
haben ſich ſowohl die heimiſchen wie auch die ausländiſchen 
Produzenten geſagt und ſind zahlreich für die Meſſe ge⸗ 
meldet, auf der ſie für die Städte wichtige Bedarfsartikel 
ausſtellen, nämlich u. a. Feuerlöſchgeräte, auf die 
Hygiene bezügliche Gegenſtände, ferner Bedarfsartikel für 
Wafferleitung, Gaserzeugung, Produktion von elektriſcher 
Kraft und elektriſchem Licht, Bauhandwerk, Gartenkunſt und 
Verkehr. Monographien der Städte, die während der Meſſe 
zur Ausgabe gelangen, werden in hohem Maße dazu bei⸗ 
tragen, die Städte untereinander und auch mit den Aus⸗ 
ſtellern feſter zu verknüpfen, was beiden Teilen große Vor⸗ 
teile bringen dürfte. 


§ Wieviel Geld darf man nach Danzig mitnehmen? Auf 
Grund einer Erkundigung an einer Stelle, von der wir an⸗ 
nehmen mußten, daß ſie unterrichtet iſt, teilten wir in der 
Sonntagsnummer mit, daß nach Danzig die Mitnahme von 
500 zl geſtattet ſei. Wie uns jetzt die Bank Polski mit⸗ 
teilt, beträgt dieſe Summe nur 250 31. 

S Der „Waffenſchmied“ errang auch bei feiner geſtrigen 
zweiten Aufführung auf der Deutſchen Bühne einen 
vollen Erfolg. Das nahezu ausverkaufte Haus nahm die 
Aufführung mit lebhaftem Beifall auf und reiche Blumen⸗ 
ſpenden bekundeten die Teilnahme engerer Kreiſe. So ſteht 
zu erwarten, daß die künſtleriſche Arbeit der Mitwirkenden 
durch den äußeren Erfolg einer Reihe von Wiederholungen 
belohnt wird. 


$ Konzert. Der Geigenkünſtler Stanislaw Fried⸗ 
berg veranſtaltete geſtern abend im Zivilkaſino ein Konzert, 
in dem er eine ausgiebige Vortragsfolge abſolvierte. Als 
Eröffnung ſpielte er Tartinis „Teufelstriller“⸗Sonate, und 
im weiteren Verlauf eine Serenade von Tſchaikowsky, eine 
Suite von Sinding und dann vornehmlich eine Reihe jener 
kleineren Stücke alter Meiſter, die von den Violinmeiſtern 
Burmeſter und Kreisler bearbeitet wurden und weite Ver⸗ 
breitung gefunden haben. — Der Künſtler zeigte ſich im Be⸗ 
ſitz einer außerordentlichen virtuoſen Technik und bewies 
durch eine ſehr wirkſame Nüancierung auch eine feinfühlige 
Muſikalität, namentlich auch in der Behandlung breit aus⸗ 
ladender Melodien wie in der berühmten Arie von Bach. 
Begleitet wurde er mit gut eingefühlter Anpaſſung durch 
Frl. Janina Waſſerzug, die außerdem zwei virtuos an⸗ 
N Stücke ſpielte und dabei ein ſolides Können 
zeigte. 

V Einbrecher an der Arbeit. Nachdem ſeit einiger Zeit 
hier keine ſchweren Einbrüche gemeldet worden waren, ſcheint 
neuerdings die edle Zunft ſich wieder rühriger betätigen zu 
wollen. So verſuchten in der Nacht zum 21. d. M. Ein⸗ 
brecher ihr Heil an der Hausflurtür des Dr. Biziel, Moltke⸗ 
ſtraße (Cieszkowskiego) 20. Mit Dietrich gelang es ihnen 
auch, die Tür zu öffnen, da aber eine Sicherheitskette vor⸗ 
gelegt war, kamen ſie zunächſt nicht weiter. In der nächſten 
Nacht erſchienen offenbar dieſelben Einbrecher wieder, mit 
einer Stahlſcheere bewaffnet, und nunmehr durchſchnitten ſie 
auch die Sicherheitskette. Sie wurden aber verſcheucht, ſo 
daß es diesmal bei dem Verſuch blieb. Erfolgreicher arbei⸗ 
teten Einbrecher in der letzten Nacht im Hauſe Promenaden⸗ 
ſtraße (Promenada) Nr. 14 in Schröttersdorf (Saretery). Sie 
drangen in die Wohnung eines Herrn Kajnik ein und ſtahlen 
Silberſachen und andere Gegenſtände von hohem Wert. Der 
ganze Umfang dieſes großen Diebſtahls iſt noch nicht feſt⸗ 
geſtellt. In derſelben Nacht drangen Einbrecher in die Woh⸗ 
nung des Herrn Tilſiter, Peterſonſtraße (Peterſona) 12a 
und erbrachen dort den Geldſchrank, aus dem ſie 
Geld und Wertpapiere ſtahlen. Auch andere Sachen ließen 
ſie mitgehen. — Auch im hieſigen Landkreiſe haben ſich Ein⸗ 
brecher betätigt. In der Nacht zum 20. d. M. drangen Diebe 
in die Wohnung des Lehrers a. D. Polomski in Uszyniec 
und ſtahlen Lebensmittel, einen Pelz, Beſtecke u. a. m. im 
Geſamtwert von 500 Ztoty. 

* 


Vereine, Beranitaltungen ꝛc. 
Pfarrkirchenchor. Freitag, abends 8 Uhr, Übungsſtunde. (5860 
Ziebnoczenie Rodakow Bylego Zaborn Rosyjskiego. Am 25. d. M., 

um 8 Uhr abends, in unſerem neuen Lokal bei Herrn Behnke, 
Danziger Straße 134, Monatsverſammlung. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſehr wichtige Angelegenheiten. Um zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen bittet der Vorſtand. (3419 
Deutſche Bühne Bydgoszez, T. z. Morgen (Freitag) zum zweiten 
Male Andrejews Drama „Der Gedanke“, ein Kammerſpiel⸗ 
abend ſowohl was das außergewöhnliche Stück betrifft, wie auch 
hinſichtlich der Darſtellung, welch letztere, wie wohl ſelten, tiefſt⸗ 
verborgenes Gefühls⸗ und Triebleben neben ſtärkſter Expreſſion 
zu geſtalten hat. Dreien der reifſten unſerer Darſteller iſt ſie 
deshalb anvertraut, in erſter Linie Adalbert Behnke, der hier 
den Höhepunkt ſeines bisherigen Schaffens erreicht haben dürfte, 
dann W. Damaſchke und Marra von Derrs, die ſich denn auch 
zu beſonderer künſtleriſcher Präziſion geſteigert haben. Aber 
auch das Enſemble der übrigen Darſteller (Choro, Karl 
Kretſchmer, Wolff, Maladinsky, Zawadgky, Haſenwinkel, Helfer, 
Charlotte Damaſchke), für die ihre diesmaligen Aufgaben Prüf⸗ 
ſteine auf feinſte innere künſtleriſche Qualitäten ſind, tragen 
zum Geſamteindruck des Abends das ihrige bei, und auch die 
Regie iſt ein weſentlicher Faktor einer Aufführung! 5405 
Der Wald im deutſchen Lied. Unter dieſem Leitmotiv veranſtaltet 
der Gauverband Bromberger Männerchöre am Sonntag, den 
26. d. M., abends 6 Uhr, in Kleinert's Feſtſälen einen Vortrags⸗ 
abend. Neben Maſſenchören (80 Sänger) treten die einzelnen 
Vereine gefondert auf. Als Soliſten wirken mit Frl. Haſſe 
(Sopran), Herr Beetz, Violine, ſomit iſt ein äußerſt genußreicher 
Abend zu erwarten. (5318 


* * * 


* Schubin (Szubin), 21. April. Geſtern eutſtand bei 
dem Beſitzer Taddeusz Sreduickt in Debogöra⸗Folwark ein 
Brand, durch den die Scheune und das Wohnhaus 
eingeäſchert wurden. Die Entſtehungsurſache war Fun⸗ 
kenauswurf aus einer Lokomobile während des Aus⸗ 
druſchs von Getreide. 

0 


Ans der Freiſtadt Danzig. 

* Danzig, 22. April. Seit dem Kriege iſt das Rot⸗ 
wild aus dem Kreiſe Danziger Höhe vollkommen 
verſchwunden. Man ſieht es gelegentlich nur noch als 
Wechſelwild an der Grenze. Der Senat ſchlägt deshalb 
durch einen Geſetzentwurf Verlängerung der Schon⸗ 
zeiten vor, um dieſes Wild zu erhalten. Der Biber iſt 
im Freiſtaatgebiet völlig ausgeſtorben. a f 


Haudels⸗Rundſchan. 


Geldmarkt. 


Warſchauer Börſe vom 22. April. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 26,26, 26,33— 26,20; Holland 207,80, 208,30— 207,30; London 
24,93½, 25,00— 24,87: Neuyork 5,18 ½, 5,20—5,17; Paris 27,20, 
27,27—27,13; Prag 15,44½¼, 15,4815, 41; Schweiz 100,65, 100,90 bis 
100,40; Wien 73,18, 73,36— 73,00; Italien 21,37½, 21,43—21,32, 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 22. April. In 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Zloty 100,69 
Geld, 101,21 Brief; Scheck London 25,19 Geld, 25,19 Brief. — Telegr. 
Auszahlungen: London 1 Pfund Sterling 25,1975 Geld, 25,1975 


Brief; Berlin Reichsmark 124,787 Geld, 125,413 Brief; Kopenhagen 
100 Kronen 96,683 Geld, 97,117 Brief; Warſchau 100 Ztoty 100,59 
Geld, 101,11 Brief. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz. ü Auszah⸗] In Reichsmark In Neichsmark 
Mistel. erg 1 22. April 21. April 
ſätze Geld Brief | Geld Brief 
— Buenos⸗Aires . 1 Peſ. 1.598 1.602 1.594 
7.3 % [Japan 1 Hen] 1.763 1.772 1.762 
— Konſtantinopel 1 t. Pfd. 2.185 2.195 2.195 
5 % [ London .. 1 Pfd. Strl.] 20.137 , 29,187 20.145 
3.5 % [ Neuyork. . . . 1 Doll.]. 4.195 4.205 4.205 
— Nio de Janeiro 1 Milr. 0,437 0,439 0.439 
4°/,| Amfterdam .. 100 Fl.] 167.82 | 168.24 167.98 
BIT UNE N 7.22, 8 7.74 7.76 7.91 
5.5 % [ Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 21,19 21.25 21.24 
9 / J Danzig. . . 100 Gulden 79.85 80.05 79.90 
9% J Helſingfors 100 finn. M. 10.561 10.601 10.599 
6 % ] Italien. . . . 100 Lira 17.24 17.30 17.27 
7°/,| Sraoilavten 100 Dinar 6.765 6.735 6.785 
7% ] Kopenhagen. . 100 Kr. _77,55 77.75 77.38 
9 / Liffabon . . 100 Eleuto] 20,525 20,375 9 20.875 
6.5 % [ Oslo⸗Chriſtiania 100 kr. 68.51 88,67 31 68.47 
2 NJ Paris. 100 Fre. 21.92 27 5 21.98 
ee 100 Kr.] 12.435 2.475 R 12.47 
4% Schweiz 100 Fre 81.20 81.40 2 81.34 
10 % Sofia 100 Leva 3.05 3,05 ß 3,07 
5%,| Spanien . . 100 el 60.07 60.23 59.90 60.04 
5.5 % [Stockholm. .. 100 Kr. 113.06 113,34 | 113.04 | 113,32 
11 % J Budapeſt. . 100000 Kr. 5.818 5.835 5.814 5.834 
13% [ Wien... 100000 Kr. 59.075 59 215 59.06 59.20 
Züricher Börſe vom 22. April. Amtlich.) Neuyork 5,16 ½, 
London 24,78, Paris 27,02/, Wien 72,75, Prag 15,83, Italien 


21,20½, Belgien 26,07 ½, Holland 206,80, Berlin 123,05. 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 31., 1 Dollar, 
große Scheine 5,17 Zl., kleine Scheine 5,16 31, 1 Pfund, Sterling 
24,82 Zl., 100 franz. Franken 2704, 31. 100 Schweizer Franken 


100,15 31. f 
tienmar-!. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 22. April. Für nom. 1000 Mkp. 
in Zloty. Bankaktien: Kwileeki, Potocki i Ska. 1.—8. Em. 
5,00. Bank Przemysloweow 1.—2. Em. 7,75. Bank Zw. Spoölek 
Jarobk. 1.—11. Em. (exkl. Kupon) 10,00. Polski Bank Handl., 
Poznan, 1.—9. Em. 3,80. Pozn. Bank Ziemian 1.—5. Em. lexkl. 
Kupon] 3,00. — Induſtrieaktien: R. Bareikowski 1.—7. Em. 
(exkl. Kupon) 0,70 90,80. Goplana 1.—3. Em. 7,25. C. Hartwig 
1.—7. Em. 1,10. Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1.—4. Em. (exkl. 
Kupon) 120. Dr. Roman May 1.—5. Em. 30,00. Miyn Ziemianski 
1.—2. Em. 2,10. PBlötno 1.—3. Em. (exkl. Kupon) 0,25. Zjed. 
Browary Grodziskie 1.—4. Em. lexkl. Kupon) 1,50. Tendenz: un⸗ 
verändert. : 

Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 22. April. 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bei er 
Waggonlieferung loko Verladeſtation in Zloty.) (Ohne Gewähr.) 
Weizen 3840,50, Roggen 32,25— 33,25, Weizenmehl (65proz. inkl. 
Säcke) 57—60, Roggenmehl 1. Sorte (70proz. inkl. Säcke) 42—44, 
Roggenmehl 2. Sorte (65proz. inkl. Säcke) 46—48, Braugerſte 29—3t1, 
Felderbſen 21—24, Viktorigerbſen 28—32, Buchweizen 24—26, 
Weizenkleie 20,50, Roggenkleie 21, Eßkartoffeln 5, Fabrikkartoffeln 
4,0, Senf 40—42, Hafer 26,25—28,25, Serradella (neue) .12,50—14,50, 
Wicken 2—25, Peluſchken 22—24, blaue Lupinen 9—11, gelbe 
Lupinen 11,50—13,50, Klee, roter 180—240, ſchwediſcher 100—130, 
gelber 00—70, weißer 200-260, ungereinigter 24—28, Stroh loſe 
2— 2,20, Stroh gepreßt 3—3,10, Heu loſe 4,75—5,75, Heu gepreßt 7,10 
bis 8,20. — Braugerſte in ausgewählten Sorten und Kartoffeln 
an den Grenzſtationen über Notierungen. Feld⸗ und Viktoria⸗ 
erbſen, Buchweizen, Senf, Serradellg, Wicken, Peluſchken, Lupinen 
und Klee blieben unverändert. — Tendenz: ruhig. 

Danziger Produktenbericht vom 22. April. (Nichtamtlich.) Preis 
pro Zentner in Danziger Gulden. Weizen 128—190 Pfd. matter 
18,50—19,50, Weizen 125—127 Pfd. matter 1818,40, Weizen 120 bis 
122 Pfd. matter 17,25—17,80, Roggen unv. 17, Gerſte feine unv. 
18,25—15,70, geringe unv. 14,25—14,50, Hafer unv. 13,50—14, kleine 
Erbſen unv. 12, Viktoriaerbſen unv. 14—17, Roggenkleie unv. 11, 
Weizenkleie unv 12, Weizenſchale unv. 12,50. Großhandelspreiſe 
per 50 Kg. waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 22. April. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen märk. 245—247, 
Mai 250 —257,50—257, Juli 251—254, Tendenz feſt, Roggen märk. 
224—226, Mai 214— 215,50, Juli 216,50—218, feſt, Sommergerſte 210 
bis 230, Winter und Futtergerſte 185— 205, ſtill, Hafer märkiſcher 
196—205, Mai 185—186, Juli 185, feit, Mais waggonfrei Hamburg 
Mat 184, feſter, Weizenmehl für 100 Sa. brutto einſchl. Sack in 
Mark frei Berlin, feinſte Marken über Notiz, 31,75—34,25, ruhig, 
Roggenmehl 20,50—32, ruhig, Weizenkleie 14,60—14,80, feſter, 
Roggenkleie 15,50, feſter, Raps für 1000 Kg. in Mark ab Stationen 
995—400, feſter. Für 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Viktoria⸗ 
erbſen 22—28, kleine Speiſeerbſen 20—22, Futtererbſen 19—20, 
Peluſchten 19—21, Ackerbohnen 19—20, Wicken 19—21, blaue Lu⸗ 
pinen 10—12, gelbe Lupinen 1214,50, Serradella 14,7516, Raps⸗ 
kuchen 1513,40, Leinkuchen 22,20—22,0, Trockenſchnitzel prompt 
10,30—10,40, Zuckerſchnitzel 17,75—18,50, Torfmelaſſe 9,30—9,40, Kar⸗ 
toffelflocken 19,50 —10, 70. 8 . 


Viehmarkt. 
Woſener Viehmarkt vom 22. April. 


911 Rinder, 2015 Schweine, 822 Kälber, 570 Schafe; zuſammen 
4318 Tiere. Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in 
toty: Rinder: volljleiihige, ausgem. Ochſenv. 4—7 J. 82—84, 
unge, fleiſchige, nicht ausgem, u. ält. ausgemäftete 68——. mäßig 


enährte junge, gut genährte ältere 56——. Bullen: vollfl. 


ng. 72——, mäßig genährte jüngere u. gut genährteältere 5660. 
3 Be n ausgem. Kühe von höchſtem 


ärſſen une Kühe: vollfl. 
Schlachtgewicht bis 7 Jahre 80—84, ältere ausgem Kühe und 
weniger gute jüngere Kühe u N 76——, mäßig genährte 
Kühe u. Färſen 5250, ſchlechtgenährte Kühe und Färſen 40—46. 
— Kälber: mittelmäßig gemäſtete Kälber und Säuger beiter 
Sorte 76-80, weniger gemäſtete Kälber u. gute Säuger 60—64, 
minderwertige Säuger 4050. — Schafe: Stallſchafe: Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 60——, ältere Maſthammel, 
Maſtlämmer und gut genährtejungg Schafe 58—— mäß genähr. 
Hammel und Schafe 44-50, — Schweine: vollfleiſchige von 
120—150 Kilogramm Lebendgewicht 118—--, vollfl. von 100-120 
Kilogr. Lebendgewicht 112—115, vollfl.von 80-100 Kilogr. Lebend⸗ 
gewicht 106108, fleiſchige von mehr als 80 Kilogr. 90104. Sauen 
und ſpäte Kaſtrate 90-104. — 
Marktverlauf: ruhig. 


— sr ͤ rv . — 
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für Anzeigen und Reklamen: E. Przygodzki: Druck und 
Verlag von A. Dittmann. G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


—— EEE EEE 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 60. 


Hauptſchriftleiter: Gott 
den geſamten redaktionellen 


Uunſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blaite machen, ſich freundlichſt auf das⸗ 
ſelbe beziehen zu wolln. 


Offizieller Markt. 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 


Profos- Wagen — Stadie Hauen 


Am Dienstag, abends 7'/, Uhr, entſchlief ſanft 
nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß mein innig⸗ 
geliebter, herzensguter Mann, unſer lieber treuſor⸗ 
gender Vater, der 


Kaufmann 


puard Killer 


im faſt vollendeten 57. Lebensjahre. 
In tieiftem Schmerz 
Frau E. Kiſſer geb. Riſtau 
und Kinder. 
Bromberg, den 23. April 1925. 5372 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 25. 


d. Mts., nachmitt. 4 Uhr, von der Leichenhalle des 
alten evgl. Friedhofes (Wilhelmſtraße) aus ſtatt. 


Am 21. d. Mts. verſtarb nach ber ſchwerer 
Krankheit 3394 


Herr Verbandsdirektor 


Eduard Kiſſer. 


Der Verſtorbene war lange Jahre Vorſitzender 
des Molkereivereins Bromberg und Ehren⸗Vor⸗ 
ſitzender des Kreisvereins Schubin. 


In ſelbſtloſer, vorbildlicher Weiſe hat er, uner⸗ 
müdlich ſchaffend, die Vereinsintereſſen 'zu fördern 
gewußt und ſich durch ſeine verdienſtvolle Tätigkeit 
einen großen Kreis dankbarer Freunde erworben. 


Tief erſchüttert ſtehen wir an der Bahre unſe⸗ 
res lieben Kollegen und betrauern tief ſeinen frühen 
Heimgang. 

Ehre ſeinem Andenken! 


Im Namen des 


Mollereivereins Promberg und des 
Kreisvereins schubin 


Der Vorſtand. 


Dienstag nachm. 3½ Uhr verſchied nach langem 
ſchweren Leiden, verſehen mit den heiligen Sterbe⸗ 
ſakramenten, meine inniggeliebte Frau, unſere herzens⸗ 
gute, unermüdlich ſorgende Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter, Schwägerin und Schweſter 


Magdalena Herz 


geb. Schelhaas 
im 67. Lebensjahre. 
; Dies zeigen tiefbetrübt an 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Nallo . Schweinfurt, Berlin, 
den 22. April 1925. 


4 Die Beerdigung findet Sonnabend, nachmittags 
4½ Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 35890 


Am 2. Mai d d. 5 el Be 


0 10 Uhr. findet in der Reſtau⸗ In einer Streitſache 
7 5 90 von Herrn Starzynski. W. Medromierzſ verkaufe ich an d.Meilt- 
eine 5393 bietenden am Dienstag, 


d., 28. April d. 


3 Uhr nachm., in mein. 
Büro, Dworcowa 95, 
130 t 60 % Roggenme 1. 


Ot 70% Rongenme 
ſtatt. Zum Verkauf kommen: 51 80% 90 ee . 


to. 400 im Kiefern⸗Langholz 1. Il. u. IV. Kl. 304 30% Roggenme 
kü. 30) m Brennholz (Riefern u. 6inen WM. unk, 6400 


zaprzysiezony senzal- 
ea. 50 in Eichen⸗Langholz a handlowy przy Iaple 
Przemystowo -Handlo- 
wei W Bydgoszezy. 


in kleineren und größeren Partien gegen 
Barzahlung. 


Gutsvermaltuug Ahstowvo, 


pow. Tuchola. 


Warn 


den mein. Frau 


Snnttartoffeln Deodurg . "Ei bee Efes Pruteſer 


von leichtem Boden gibt ao 59951, Gründl. genen wenn durch die Poſt überſandt, eingeſchrieben zu ſchick . 
s., Chrobrego 19a, Warſchau, den 6. März 1925. 


— 2 3 — 2 2 Tr. 8 —.—— 


Rino Nowosei. 


Anfang 6.20 und 9.00 Uhr, 


vor dem. Ankauf mei» 
ner Möbel und Haus⸗ 
geräte: Für die Schul⸗ 


Schauer, Wymyslowo, p. Koronowo. ag erteilt 


| "anna „Kognigsmark“ n Grabe des unbekannten Soldaten“ 


[Garten⸗ 
Beſitzer! 


Uebernehme wieder 


Statt Karten. 


Allen denen, die unſerer teuren 
entſchlafenen Schweſter die letzte 
Ehre erwieſen haben, ſowie Herrn die Ausführungen von 
Pfarrer Wurmbach für ſeine troſt⸗ neumod. Garten⸗ u. 
reichen Worte und den lieben Parkanlagen, Villen 
Schweſtern für ihre treue Hilfe, Gärten ſowie das An⸗ 


Habe mich in Bydgoszcz als 


Rechtsanwalt 


jagen wir unjeren legen von Faſanerſen nieder elassen 
Nu. Bogelihußgehön. 3 ? au 
innigſten Dank. nach Berlepich. Jeich⸗ 


nung u. Koſtenanſchl. Mein Büro befindet sich: 
Srung Rasmus. Gurt Rasmus, nach Uebertragung ber 
iescin. gartn. Arbeiten gratis 4 
lee >00, BA iebernenme aus m.) Ulica Hermana Frankego Nr. 2, II. 
BR änderung alter Gärten. 
5 Albert Albert, 


eee ee Fabianczy K, Rechisanwalt, 


ul, Swietojerska 10. 


5 Dankſag ung. BET e 
ür die Ben JE Beweiſe herz» 82 2 8 
licher Teilnahme ſowie für die vielen 8 * 112 K Rechtsbüro 
Kranzſpenden beim Heimgange mei⸗ 7 
ner räutem Heſene Mun Karol Schrödell? 
2 räulein Helene er, 0 
ſage ich all ihren Bekannten ſowie bene 
Herrn Pfarrer Heſekiel für den Troſt 
am Krankenbett und am Grabe und 
den herrlichen Geſang des Jungfrauen ; 
Vereins meinen herzlichſten Dank. 
Emma verw. Müller geb. Hirſchbach. 
Dres den, z. Zt. Bydgoszcz, 
den 23. 4. 1925. 


een 9909990910 9909099® 


Norweger Tran; 


unvermischt, garant. rein 
empfehlen sehr preiswert 


8 an Er 
mit deck. Maſchen, Erle x 
liefert 995 ele erledigt ſämtl. Gerichts · 
tem Draht in beit. Hypothek.⸗Straſſachen, 
Aus führ. Preisliſte Optamten⸗Fragen, Ge⸗ 
Nr. 26 gratis. 22843 noſſenſchafts⸗Kontrakte & 
4 2 
2 
2 
2 


[Verwaltungs⸗Angele⸗ 
Alexander Maennel, genheiten, übernimmt 


eee 8. Regelung v. Hypothek. 
; — !Ciegliche erden 

ſchlieht ſtihe Vereinba⸗ 
rungen ab. 


3406 


1 grauer 5301 


a 


Poznas, ul. Seweryna Mieliyiskiego 23. Tel, 4019. 


Aufruf! 


Betr nur annullierte Anſiedler, die noch keinen Ent 
W an Senator Hasbach geſtellt haben! 


An die Anſiedler, 
deren Beſitzrechte auf Grund des polniſchen Geſetzes vom 14. Juli 1920 


annulliert wurden und die zur Zeit der Annullation volniſche u 
Staatsbürger waren. 7 


1. Der Völkerbund hat am 17. Juni 1924 im Einvernehmen mit 
der polniſchen Regierung Ki: 85 Anſiedler, die zur Zeit 


4297 
Ferd. Ziegler & Co. 
Neryöſe, Nenrafthenifer Beaufiiht. v. Schul-|s00000000100 00,000 0000000008 
die an Reizbarkeit, Willensſchwäche Energie. ig Bahr 9. Ne d. N 
tofigteit, trüber Stimmung, Lebensüberdruß, a auge) UN 
chlafloſigkeit, Kopſſchmerzen, Angſt⸗ und Rolf“ hilſe 162 10 = 
wangszuſtänden, Hypochondrie, nervöſen 55 
erz⸗ und Magen beſchwerden leiden, erhalten entfaufen, Gegen Bez g. der. Std ert, ält. 
töftenfeele Brofhüre von Dr. Weiſe über lobnune öhlke, bei an In a Brill 5 hi at 
Nervenleiden. 
Dr. Gebbard & Co, Danzig, Kalt. Markt 15. Jagiellonska 9. zu 2. D. Gelcdttelt. 2 4 — 0 eil- ii 
ar Bydgoszcz, ul. u... 15 
Pariser Modellen Gegründet 1899. 3166 
D H: g empfiehlt 5305 Reelle fachmännische Bedienung, | 
er | er. r kath un Biuro Reklamacyjne h 
f Bemerkung: Anze [ji Badan Frachtöw Kolejowych 
kleidet sich elegant bei an Oliorskten EIER TERN 
? 1 . eee in fen fich y 20 n 10 
.. inon-Fassons. empfie ich zur Du 
Waldemar Mühlsten b e ee 
aliſierung de 
i Süber, hochfeiner a Frachten zu 5 e 
Schneidermeister Speiſeguar Bydgoszcz, ulica Sniadeckich 19 
R N N Sant Leo Wagner, 
N R „in jeder 2 
ul. Gdanska 75 0 Danzigerstr. We u urenioriieher eee 
1 durch unſere 
Fernruf Nr. 1355 5 eee 
; Schweigerhof iſt ſeit gut 30 Jahren erprobt als en und 
preis- 2 
woiteret —Beiefon254. tue fonds. bet 5 
e 
„ Restaurant 
A. Twardowski Nachfolg. 
ul. Diuga 12 fel. 130 
Empfiehlt; 
ittagstisch von 12 bis 3 Uhr 
Spezialität: Abendtisch 
3 Gänge Gedeck 1.20 zit. 
Reichhaltige Frühstückskarte :: Kaltes Büfett 
3 5 ur V 1 Si 
Klubzimmer Nessie 
der Annullierung ihrer Beſitzrechte polniſche Staatsbürger N 
waren, eine Entſchädigung ſeſtgeſetzt. Mit der Verteilung 
dieſer Entſchädigung bin id, Senator Erwin Hasbach (Deutſche M 


Fraktion), als Vertrauensinann der polnilhen Regierung —. 
Kinderwagen Falle Mü 


beauftt ragt. 
Bydgoszcz T. 3. 


2. Alle Unchriften find zu richten an Senator Hasbach, Poznan. 
Mal Leszezynskiego 2, wo ich mein Büro eingerichtet habe. 1 5 iA dug a 3 Muller 
inländiſchen und ausländiſchen Fabrikats der 
Weltmarke „Premier? empfiehlt zum Freitag. den 24. April 
2 ab Anfang 8 Uhr: 


Sprechſtunden von 8 bis 1 Uhr vormittags. 
3. Zur SFIORBUNG, 885 Entſchädigung iſt ein Antrag an den Ver⸗ 
4 eit zur Eine 45 alſo def * Hasbach, erforderlich. ih . ads 60,00 
zur Einreichung dieſer Anträge. u günſtigen Bedingungen 
Diejenigen annullierten Anſiedler, deren polniſche Staats 5 re: Der Gedanke 
e eee Szarowski. Wortbwa 10. rama von Alber. 
n ed. haben das Recht, ihren Entſchädigungsantrag bis Ich bitte auf die Haus num mer zu achten. Perkauf Donnerstag in 
Ablauf zweier Monate nach Inkrafttreten der Wiener Kon: | "77T r — ᷑ĩ Johnes Buchhandig. 
vention zu ſtellen. Die Friſt zur ung dieſer Anträge tarto el. 3 an der The⸗ 
läuft alſo am 6. Mai 1925 ab. Als E . gilt . 


Tag der Aufgabe bei der Poſt. Anträge na m I 7 54 


| 
h ri 
werden nicht berückſichtigt. g 25. Ay N 
5. Nach Eingang des Antrages in meinem Büro werde ich den nachm. S Uhr: 

Anfiedlern ſofort mitteilen, was ſie zur Erlangung der 2, 3⸗ und A reihig, liefert ſofort billigſt bei Außer Abonnement! 

Dee e e e (Ziffer 6) zu tun haben. fehr günftigen Abtun de bedingungen 83 Mit neuer Ausſtattg.! 
8. Der 485 an den Vertrauensmann ſoll etwa lauten: He ermann eehawer iecbork. 

or» und Zuname), wohnhaft in (jetzige 9 U 2 König slinder, 
Ade 0 bitte um Auszahlung des auf mich entfallenden Mani m. Mut 


trages der für annullierte Anſiedler Teftgelehten Entschädigung. d ni, 
beſaß zur Zeit der Annullation die Anſiedelungs⸗, Renten⸗ und Tanz. 3 
Tas! ‚ei e 11 Ort, 3 Stellennummer . 5 age päne Freier Verkauf 


fal. 


J., um 


5 5 * 
— — . ͤ— — e'. ' '— — —— — — 


4 95 war Nase der Aber mee Pascher e 5 8 Ne 5 bene br ach. ' 
naehöriger. Beſcheinigung über meine polniſche Staatsange⸗ von Kie 3 n ! 
br in Sur 3 3% . her e ih a, 5 9 1 1 verkauft N Abealerkaſe. 
e . rt un atum { or» und Zuname.)“ N 

75 Dem Antrage A möglichſt alle im Beſitz des Antragſtellers Bromberger Schlee fahrt Tow. Ac. Sonntag, d. 26 Ay 


efindlick u t 
e e, Lügewerk Eſernieczel. 
komme er Behörden, evtl, Räumungsurteife ufw.) beizufü Telefon Nr. 44. 5399 Insarobet Li 


8. A e diejenigen, welche ſchon einen Antrag geſtellt Jaber. 
ar ollen keinesfalis . einen Entſchade chauſpiel von 


Im Abonnement! 


c f 


9. All 82 8 
e Schreiben im Verlaufe des Au zahlungsverfahrens ſind, empf. ſich außer dem Hamburger Süberlac, ſchließl. f. Abongen je 


ins 9 5 he ri ro ar web: amerit, u. eg ate a 
pychala, HetmanskaſLeghorn, gibt a aisı nes Buchh., on | 
asbadı, Senator. D te, Torunste lan der Thee 


2-5. 9404 


22 9 


l. Serie und 


Heute, 


zusammen 2. Serie. 92 | 


